30. Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. April. (W. T.) Fürſt Bismarck 
ift geftern Abend 9%, Uhr hierher 55 ekehrt. 
München, 18. April. (W. T.) Her Juſtiz⸗ 
miniſter Fänftle iſt geſtern am Herzſchlag geſtorben. 
Petersburg, 17. April. (Privattelegramm.) 
Die Zeitungen verzeichnen heute Abend das Gerücht, 
daß ſchon in der erſten A des laufenden Jahres 
der Einfuhrzoll auf Tabak in Höhe von 1 Rabel 
30 Kopeken erhoben werden 5 Der Zoll auf aus⸗ 
ländiſche Cigarren ſoll auf 3 Rubel 20 Kopeken 
(Mille) erhöht werden. Ferner ſoll auch die Ab⸗ 
gabe auf im Lande erzeugten Tabak und daſelbſt 
hergeftellte Cigarren eine Steigerung erfahren. 


2 a an re Se ae 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Aachen, 17. April. Die erſte engliihe Poſt ift } 
ausgeblieben. Grund: Verſpätete Ankunft des Schiffes 
in Oſtende wegen ungünſtigen Windes. 

Paris, 17. April. Deronlede hat den Vorſitz der 
Patrioteuliga wegen eines Trauer falls und aus D 
Familienrückſichten . [Reichst 

Paris, 17. April. Der Botſchafter Waddingtonbervorgeht, daß es 
in London hat, wie die „Agence Havas“ meldet, 
dem Miniſter Flourens berichtet, daß er betreffs 
der Neuen Hebriden, wie auch bezüglich der Neu⸗ 
traliſtrung des Snezeauald demnächſt zu einem 
Einvernehmen mit England u gelangen hoffe. 

Ajaccio, 17. April. in Telegramm aus 
Sartene meldet, in der vergangenen Nacht ſei un⸗ 
weit Bonifacio ein engliſcher Dampfer mit 150 
1 gekentert. 

elgrad, 17. April. Der 1. 7 empfing heute 
den deutſchen Geſchäftsträger v. Tſchirſchky und 
Bögendorff in einer 1 

Petersburg, 17. April. Der Bankier Blioch in 
Warſchau, Mitglied des Gelehrten Comites des 
Finanzminiſteriums, iſt zum Wirklichen Staatsrath 
ernannt worden. 


Politiſche Heberfigt. 

Danzig, 18. April. 
Die Berufung eines allgemeinen Partei⸗ 

tages der deutſchfreiſinnigen Partei 
wird nach den der „Lib. Correſpondenz“ zugehenden 
Mittheilungen in naher Zeit erfolgen. Nach dem 
. iſt die Berufung eines allge⸗ 
meinen Parteitags behufs Abänderungen des Pro⸗ 
fab er und des Organtſationsſtatuts der Partei 
elbſt erforderlich. Doch kann der Parteitag auch 
8 anderen, der Partei liegenden 
wecken berufen werden. Eine Beſtimmung, daß 
der Parteitag zu Beginn jeder Legislaturperiode 
des Reichstages berufen werden müſſe, ift nicht ges 
troffen. Indeſſen erſcheint es nach den rage e 
der letzten Reichstagswahlen angemeſſen, die Be⸗ 
rufung eines allgemeinen Parteitages nicht länger 

hinauszuſchieben. 


Nach des Culturkampfs Beendigung. 

Wie tief der Eindruck iſt, den die Erklärung 
der Curie zu Gunſten des kirchenpolitiſchen Geſetzes 
nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes in Centrums⸗ 
kreiſen hervorgebracht hat, ergiebt ſich aus den ſchon 
geſtern telegraphiſch mitgetheilten Worten, mit denen 
die „Germ.“ eine kritiſche Erörterung der letzten 
Meldung des „Univers“ ſchließt. „Daß wir preußi⸗ 
ſchen Katholiken“, ſagte das ſtreilbare Blatt, „im 
Hebrigen uns mit Reſignation bezüglich des Aus⸗ 
gangs des Culturkampfs zu rüſten haben, da 
der päpftlihe Stuhl über das Urtheil unſerer 
Biſchöfe hinaus zur Nachgiebigkeit ſich neigt, 
brauchen wir nach den vorliegenden Erfahrungen 
nicht mehr beſonders zu jagen.” Die Befürchtungen, 
welchen man in Centrumskreiſen bei der Abreiſe 
Galimberti's Ausdruck gegeben bat, baben ſich dem | 
nach als gerechtfertigt erwieſen. Die kirchenpolitiſchen 
Debatten werden freilich auchnach der Publication des 
neuen Geſetzes aus den Parlamenten nicht völlig 
verſchwinden; aber es liegt auf der Hand, daß die 
Regierung den Forderungen des Centrums, ſobald 
— einen Rückhalt bei der Curie nicht mehr finden, 
ruhig die Spitze bieten kann. 

Für's erſte freilich wird die Stellung des Centrums 
auch durch dieſe offenbare Niederlage nich t erſchüttert 
werden. Die Wirkungen, welche man von der jetzt 
seitens des Papſtes u e Handhabung des 
Einſpruchsrechts der Regierung befürchtet, werden 
ſelbſtverſtändlich, wenn überhaupt, erſt ſehr all⸗ 
mählich eintreten. Die Regierung hat es jetzt in 
der Hand, den katholiſchen Clerus zu einer, in poli⸗ 
üiſcher Hinſicht möglichſt vorſichtigen Haltung zu 
zwingen, indem ſie den ſog. Hetzcaplänen gegen⸗ 
über von ihrem Einſpruchsrecht Gebrauch macht. 
Nur diejenigen, die auf Beförderung überhaupt 
feinen Anſpruch machen, werden in Bus 
kunft die Möglichkeit, daß der Einſpruch des 
Staats ihre Anstellung fals Pfarrer oder die Be⸗ 
förderung auf eine beſſere Stelle verhindere, ganz 
außer Acht laſſen können. : 

Ueber das politische Gebiet hinaus freilich wird 
dem Staate das Einſpruchsrecht nicht viel nutzen. 
Denn in dem Augenblicke, wo wirklich neue Reibungen 
zwiſchen den weltlichen und geistlichen Autoritäten 
eintreten ſollten, werden die Biſchöfe in der Lage ſein, 
auf die Anſtellung von Pfarrgeiſtlichen, gegen welche 
von Staatswegen Einſpruch erhoben wird, zu ver: | F f 5 ! 
5 und einſpruchsfreie Pfarrberweſer anzustellen. gebnifle jeßt bei ffentlicht werden, 

ie Regierung hat ja durch das vorliegende Geſetz ein ſehr lehrreiches Material zur 
die Beſtimmung, wonach die Pfarrſtellen ſpäteſtens urtheilung der agrariſchen 
nach Ablauf eines Jahres endgiltig zu beſetzen find, | Von hervorragendem Intereſſe 


und nunmehr auch 


Vorlage die Weiſung: „Ganz geheim.“ Damit 


Indiscretionen hüten. 
lungen in den Aus 


nicht recht verſtändlich. 
Verſtändigung mit den 


beſchloſſ 
er H 


riſchen Compromißvorſchläge um 


Manöver handelt. 


ſcheinen zu laſſen. 
Im Bundesrath 


beginnen heute die Berathungen 
Ausſchüſſe über den Nachtragsetat 
ſchüſſe beide Vorlagen e 
dieſem Falle ſteht 
Blenarfigung, 
einfach der Annahme 
würde, welche dann 


im Reichstage zu erwarten; daß 


ſchloſſen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. 
Die Stimmen der Freiſinnigen bei den 
Wahlen. 


Kurz nach Beendi 
tage schen i Seid 


ftellung der bei den Wahlen für 
teien abgegebenen Stimmen. 


ſreiſinnigen 


gange von 


Bedeutung beimeſſen konnten, trotz 


kann eine genaue amtliche 


auch die für den Reichstag beſtimmte amtliche 
ſammenſtellung immer erſt längere In nach 
endigung der Wahlen. So trug au 

Reichstage das betreffende Actenſtück erſt 


den Stempel der Tendenz zu offen an der 


falſch heraus. 


aus „amtlichen Quellen“ ſchöpfende 


gegeben worden find. 
da 


798 665 Stimmen abgegeben wurden. Schon 


als im Jabre 1884. 
Die Fälſchung liegt alſo klar zu Tage. 


[Mebertriebene Vorſtellungen. 


0 
bedingungslos aufgehoben. In der Herrenhaus⸗ Reſultate der Erhebungen über die Verſchuldun 


ſind darin 


i der Landwirthſchaft, 
vielen Seiten behauy 


II 


commiſſion iſt darauf hingewieſen, daß nach cano⸗ 
niſchem Recht die Wiederbeſetzung der erledigten 
Stellen binnen 6 Monaten zu erfolgen hat; die 
Erfahrung hat aber bewieſen, daß dieſe Vorſchrift 
nicht verbindlich iſt. Zum mindeſten können die 
Biſchöfe jeden Augenblick von der Verpflichtung, die 
Friſt innezuhalten, entbunden werden. 

Der Friedenszuſtand wird alſo nur ſo lange 
vorhalten, als das Bündniß zwiſchen Kaiſer und 
Papſt dauert. 


Heſſen ebenſo wie in den anderen deutſche 


nur als Ausnahme herausgeſte 
Die Enquete ſelbſt iſt mit großer Umſicht un 
Gründlichkeit vorgenommen worden. Nach 


Beſitzgruppen (4—1 Hect. 1—2, 2-5, 51 


Hect. ꝛc) ge 


N 


4 


2 
. 


1 Die „Danger ef i 2 Mal wit Ausnahme von Soma Wi 
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Die Geheimhaltung des Branntweinftenerentwurfs. 
Die Branntweinſteuer⸗Vorlage iſt, wovon der 
amtliche Bericht keine Mittheilung enthält, in der 
letzten Plenarſitzung des Bundesraths angekündigt“ 
edruckt den Mitgliedern zuge⸗⸗ 
ſandt worden. Wie der Nachtragsetat, trägt 15 
e 
alſo jede nähere Mittheilung über den Inhalt aus⸗ 
geſchloſſen, wenn die Officköſen ⸗ſelbſt ſich vor 
. Die Andeutung, daß man 
durch die Geheimhaltung der Vorlage die Verhand⸗ 
ſchüſſen des Bundesraths mit 
den ſüddeutſchen Regierungen erleichtern wolle, iſt 
Die Anbahnung einer TER 
Majoritätsparteien im 
Reichstage, auf welche hingewieſen wird, wird durch 
die Geheimhaltung geradezu unmöglich gemacht. 
Nach dieſer Richtung können erfolgreiche Verhand⸗ 
lungen erſt ſtattfinden, wenn der vom Bundes rath 
ene Geſetzentwurf dem Reichstage vorliegt. 
inweis auf die Maſoritätsparteien im 
age iſt freilich inſofern bedeutſam, als daraus 
ſich bei dem jetzigen Entwürf 
und bei der Nichtberückſichtigung der parlamenta⸗ 
ein taetiſches 
Man fordert viel, um des Ans 
gebot der Maiorität in deſto milderem Lichte er⸗ 


ung der Wahlen zum Reichs⸗ 
en Blättern eine angeblich 
auf amtlichen Quellen beruhende Zahlenzuſammen⸗ 
e einzelnen Par⸗ | DM 
Die Anzahl der 


gegeben, was gegen das Jahr 1884 einem Rück⸗ 
447 702 Stimmen gleichgekommen wäre. 
Wir haben damals von den Einzelangaben dieſer 
Statiſtik keine Notiz genommen, weil wir ER feine 
es be 
baupteten amtlichen Charakters. Denn erfahrungs⸗ 
3 Statiſtik 
der Wahlen gar nicht ſo ſchnell geſchehen, daß 
zwiſchen ihrer Fertigſtellung und den Wahlen nur 
wenige Tage liegen ſollten, und bekanntlich erſcheint 
us 
de 
im vori ir 
e 
Nr. 158 der Reichstagsdruckſachen, und dieſe amt⸗ 
| liche Statiſtik fehlt heute noch. Da es außerdem den 
Officidſen und „Nationalen“ damals vor allen 
Dingen auf den „Beweis“ ankam, daß die frei⸗ 
finnige Partei wie an Mandaten fo auch an Nüd- 
halt beim Volke zurückgegangen und womöglich 
ganz vernichtet ſei, ſo trugen jene Satze 

tirn, 
als daß fie ernſt genommen zu werden verdient 
hätten. Und richtig — fie ftellen ſich jetzt als total 


Die Wahlacten find inzwiſchen ſämmtlich im 
Reichstag eingetroffen, und auf Grund der darin 
enthaltenen authentiſchen Ziffern ſtellt ſich der 
„Freiſ. Ztg.“ zufolge heraus, daß jene angeblich 
Zuſammen⸗ 
ſtellung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ eine ſo dreiſte 
tendenziöſe Fälſchung darſtellt, wie fie kaum jemals 
vorgekommen. Die Mehrzahl der freiſinnigen Zähl⸗ 

caudidaturen iſt in der Zuſammenſtellung der „Fr. Z.“ 
noch nicht einbegriffen. Während aber die angeblich 
„anuliche“ Zuſammenſtellung die Geſammtzahl der 
freiſinnigen Stimmen auf 549 302 berechnet, ergiebt 
ſich ſchon aus dieſer unvollſtändigen Zuſammen⸗ 
ſtellung, daß auf die freiſinnigen Candidaten in 
157 Wahlkreiſen zuſammen 878 989 Stimmen ab⸗ 
Ja, noch mehr! Es ſtellt ſich 
| dabei heraus, daß in dieſen Kreiſen die Zahl der 

Stimmen im Vergleich zum Jahre 1884 nicht ab⸗ 
genommen hat, ſondern gewachſen iſt, da 1884 in 
denſelben Kreiſen für freiſinnige Candidaten 1 
e 
ergiebt ſich, daß die Geſammtzahl der freiſinnigen 
Wahlſtimmen bei der letzten Wahl nur um einen 
ganz geringen Bruchtheil kleiner geweſen ſein kann, 


er x einge u. Dt 32 7 
wirthſchaft, welche im Großherzogihum Heſſen 1° 
ae 1884 ausgeführt worden und deren Er⸗ 
wird wiederum 
ſachlichen Be⸗ 
Beſchwerden geliefert. 
ie 


9 


denn es hat dabei die von 
tete oder befürchtete Ueber⸗ 
loung der landwirihſchaftlichen Grundbeſitzer ſich 


n 


Ländern durchaus nicht als Berl, fondern immer 
t. 


d 


der 
Größe des Grundeigenthums wurden verſchiedene 


0 


bildet und betreffs des Betriebes unter⸗ 


N 
I 


ti 


der zuſtändigen 
und das Auleihe⸗ 5 
geſetz. Es iſt nicht eee daß die Aus⸗ 
nfad annehmen. In 
ür Dienſtag Nachmittag eine 
des Bundesrathes zu erwarten, welche 
ine beiden Vorlagen gelten 
ofort an den Reichstag ge⸗ 
langen könnten. Damit wäre die erſte Leſung 
dieſer beiden Vorlagen anfangs der nächſten Woche 
hier eine Ueber⸗ 
weiſung derſelben an die Budgetcommiſſion be⸗ 


e ſtat tgehabte 
icht auffällig 
drücklich bemerkt, daß 
aͤlterer Zeit 
Als Urſache der Ve 


. 
Au! 


es ſich üb 
äußerung 


Aus Paris wird der „Pol. Corr.“ geſchrieben: 
Wäßrend der gegenwärtigen Ferialzeit iſt die Politik 
in entſchiedenen Stillſtand gerathen. Einige Miniſter 
find auf einer Rundreiſe durch Tunis und Algier 
begriffen und auch Herr Jules Ferr 
gerade jetzt eine ähnliche Studienreiſe in Afrika. 
darf in dieſen Ausflügen einen Beweis dafür 
erblicken, daß die franzöſiſche Politik ſich gegen⸗ 
wärtig — wie es prophezeit worden war — auf 
die ſorgfältige Organiſirung der 
Colonien concentrirt, und hierzu ſtimmt auch die in 
den amtlichen Kreiſen vorherrſchende Auſchauung, 
eine längere Perisde des Friedens vor 
lich der in einigen deutſchen und 
engliſchen Blättern allerdings nur leicht berührten 

age eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes iſt es 
icher, daß die bezüglichen Meldungen unbegründet 
find, nachdem rg: 
entbehrt, und ebenſo wird in maßgebenden Kreiſen 
über die angebliche Reife des Herrn Katkow nach 
Paris, aller gegentheiligen Zeitu 
e verſichert, daß davon n 3 

olche Thatſachen find geeignet, die Befürchtungen 
der Peſſimiſten — falls 
werden — zu 
daß Rußland 


Man 


dat Europa 
ſich habe. Bezüg 


= 


N 
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Als ein R 

wirth 
den meiſten Gemein 
ahme der Verſchuldun 


sein. Was die 


ur ) 
ED 


* 
* 
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marlal 4,50 &., 
usaufträge an alle ausw 


herrühr 


ens nur um die 


kommt: „Auch 


ar a Ge e bed 


Ihren. In einer Gemeinde wird andererſeits eine 
nahme der Verſchuldung conſtatirt, in anderen 
unahme als nicht merkbar oder 
ezeichnet und in mehreren Fällen 
932 Mehrzahl der Schulden 


he rſchuldung wird am häufig⸗ 
Mangel an Betriebskapital genannt, auch wird 
über zu theueren Ankauf von Grundſtücken geklagt. 
lechte Bewirthſchaftung oder Leichtſinn ſollen 
herall nur in vereinzelten Fällen die Urſachen ge⸗ 
weſe Zwangsberäußerungen betrifft, 
haben im ganzen Großherzogthum in den Jahren 
und 1885 171 Zwangsverkäufe von 
lücken, die Landwirihen gehörten, ſtattgefunden; 
Areal der verkauften Grundſtücke an 
Artenland, Weinbergen und Wieſen betrug 248 
p. 257 Hectar. In vielen dieſer Fälle handelte 
u dene Ver⸗ 
einen, landwirthſchaftlich benutzten Ge⸗ 
ländes und nur ſelten um den Verluſt des ganzen 
Beſitzes eines Inhabers. 
an wird nach allen 


dieſen Ermittelungen dem 
landwirtbſchaftlichen Fachblatte, der „Zeitſchrift für 
die landwirihſchaftlichen Vereine des Großherzog: 
ſhums Heſſen“, nur zuſtimmen können, wenn es nach 
ausführlicher Beſprechung dieſer Ergebniſſe der 
Enquete zu dem Schluß 
wir, daß die über die Lage der Landwirthe vielfach 
herrſchenden ſchaurigen Vorſtellungen mindeſtens 
ſehr übertrieben find.” 


Die franzöſiſche Politik. 


olche Allianz 


der 


ngsmeldungen uns 
icht die Rede ſei. 


fie wirklich empfunden 
erſtreuen. Man glaubt ferner nicht, 
n der nächſten Zeit ſein paſſives 
Verhalten den Bulgaren gegenüber ändern werde. 


Neue Zettelungen auf der Balkanhalbinſel. 


Albaneſen be 
friedenheit, infolge deſſen 
nach Mitrovitza entſandt wurde. 


Der Kriegsmi 


unterbreiten: Allge 
des ee 5 
Militärbezirke in acht Commandos; 


nach dem Dienſtalter bis 
in Friedenszeiten, 
Generalcapitäne f 
Balearen werden beibehalten, 
marokkaniſchen Küſte d 
Commando unterſtellt; 


Pforte 
verhindern. Obwohl 
der Bewegung große 


vom 12. d. gemeldet wir 
einen Aufſt 
bulgariſchen 
Konſtantinopel, Vulk 
kow, einer der 
Bulgarien Montene 
nach Burgas geſchi 
wird nachgeſucht, 


Wie der „Daily News“ aus Konſtantinopel 
d, werden Verſuche gemacht, 
and in Macedonien anzuzetteln, und die 
Regenten haben ibren Vertreter in 
oviich, verſtändigt, daß Nabo⸗ 
Hauptparteigänger Zankow's, in 
riner und Andere anwerbe, die 
t werden ſollen. Die Hilfe der 
um deren Landung zu 
Vulkovitch nicht geneigt iſt, 
Bedeutung beizulegen, ſind 
Maßregeln zu dem Zwecke ergriffen worden. Die 
kunden wieder Symptome der Unzu⸗ 
ein Bataillon Truppen 


Militäriſche Neuerungen in Spanien. 


agegen 


niſter General Caſſola gedenkt den 
Cortes folgende militäriſche Neuerungsvorſchläge zu 
emeine Wehrpflicht; Einführung 
lligen Dienſteß; Eintheilung der 
Beförderung 
zum Range des Oberſten 

im Kriege nach Auswahl; die 
ür die canariſchen Inſeln und die 
die Stationen an der 
einem beſonderen 
die Mobilmachung der 


rund⸗ 


cker⸗ und 


hier ſehen 


unternimmt 


überſeeiſchen 


Grundlage 


Abend⸗Ausgabe. 


—ͤ — — — 


1882. 


Neſerven und die Bildung der Cadres der Territorial⸗ 
armee ſollen ohne Vermehrung der Ausgaben be⸗ 
willigt werden. Die Stärke des ftehenden Heeres 
iſt, vorbehaltlich der Genehmigung der Cortes, 
1888 wie folgt feſtgeſetzt: 100 000 Mann für 
Halbinſel, 19 000 für Cuba, 5700 für die Philippinen 


und 3700 für Porto Rico. Die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht beftand allerdings ſchon im Grundſatz, doch 
war die Stellvertretung zwiſchen Brüdern gegen 


eine Summe von 1500 Peſetah eſtattet. 

Durch Feſtietzung einer beſtimmten Beförde⸗ 
tungeart im Offiziercorps wird endlich der Grund 
zur Unzufriedenheit, welcher viele Offiziere in das 
Lager der Revolutionäre hinübertrieb, eſeitigt. 


Ein engliſch⸗haitiſcher Streitfall, 

deſſen Entſtehung nachſtehend kurz geſchildert wird, 
macht England wenig Ehre. Im Jahre 1870 erwarb 
eine Frau Maunders, die auf Haiti gebürtig und 
zuſtändig iſt, gegen Entrichtung einer Pachtſumme 
die Conceſſion für die Waldungen auf der Tortuga 
(Schildkröten) ⸗Inſel, wurde aber ſpäter, als ſie ihre 
Schuldigkeit nicht zahlte, derſelben verluſtig. Fran 
Maunders ging nun nach Jamaica und erbat ſich 
die Hilfe der Engländer, welche dieſe mit Freuden 
zuſagten. Die hattiſche nac ſchlug ein Schieds⸗ 
gericht vor, aber das engliſche Foreign Office erſann 
immer neue Schwierigkeiten hinſichtlich der Perſon 
des Schiedsrichters, und ſchließlich ſtellten die Eng⸗ 
länder das bündige Ultimatum, Haiti habe entweder 
142000 Pfd. Sterl. zu bezahlen oder die Beſetzung 
der Schildkröten⸗Inſel zu gewärtigen. Da die ges 
nannte Summe für haitiſche Verhältniſſe geradezu 
unerſchwinglich iſt, erklärt ſich das Weitere von 
ſelbſt. Nun muß aber bemerkt werden, daß die 
fragliche Inſel dem zukünftigen Panama Canal 
egenüber liegt, und es iſt daher bepreiilih. daß 
fat Frankreich als auch die Vereinigten Staaten 
enes engliſche Ultimatum nicht gleichgiltig bins 
genommen haben. 

Aus Paris geht nun bierzu folgende telegraphi⸗ 
ſche Nachricht ein: Der Geſandte von Haiti 
dementirt, daß ſeine Regierung in die Bezahlung 
der von England für Frau Maunders ee 
Entſchädigung von 800000 Fred. gewilligt habe, 
die Regierung von Haiti könne nicht zulaſſen, daß 
eine fremde Macht zu Gunſten einer Perſon, 
welche Staatsunterthan von Haiti ſei, interventre, 
fie ſei aber bereit, den Streitfall der ſchledsrichter⸗ 
lichen Entſcheidung einer befreundeten Macht zu 
unterbreiten. 


Baer" 
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Berlin, 17. April. Der Kaiſer, welcher 
heute eine Spazierfahrt machte, empfing heute u. a. 
den bier auf der Durchreiſe nach Cannes zum Groß⸗ 
berzog von Mecklenburg ⸗ Schwerin eingetroffenen 
Miniſter v. Bülow. Derſelbe, aus dem hannöver⸗ 
ſchen Staatsdienſt in die mecklenburgiſche Regierung 
übergetreten, war hier vor Jahren längere Zeit 
mecklenburgiſcher Bevollmächtigter zum Bundes⸗ 
rathe und erwarb ſich in dieſer Stellung hier leb⸗ 
bafle Sympathien an einflußreichen Stellen. — Am 
heutigen Familien⸗Diner im kaiſerlichen Palais 
nahmen u. a. Prinz Wilbelm, der Erbprinz und 
die Erbprinzeſſin von Meiningen, der Prinz und 
die Prinzeſſin von Hohenzollern theil. 

— Der Minifter des Innern v. Puttkamer jol 
beute Abend oder ſpäteſtens morgen früh wieder 
hier eintreffen. 

F. Berlin, 17. April. „Geldwerth und Preis⸗ 
wegung im deutſchen Reiche von 1871—1884 von 
Dr. Franz Kral“, iſt der Titel einer ſehr ſchönen 
Unterſuchung, welche als drittes Heft der von 
Profeſſor Ludwig Elſter als Leiter des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Seminars an der Univerſität 
Königsberg herausgegebenen ſtaatswirthſchaftlichen 
Studien ſoeben erſchienen iſt. Profeſſor Neumann⸗ 
Spallart in Wien hat in einer Einleitung die 
Methode beſchrieben, nach welcher die Arbeit auf⸗ 

ebaut und das Reſultat gezogen worden iſt. Die⸗ 
elbe beſteht darin, alle einzelnen Elemente, denen 
die Geldbewegung in ihren Evolutionen dient, in 
ihrer Zu⸗ oder Abnahme zu verfolgen, damit die 
Menge und die Schnelligkeitsbewegung des Geldes 
und ſeiner Surrogate zu vergleichen, und aus dieſer 
et * ob die Vorräthe und die 
Claflicität des Geldes binter den Erforderniſſen 
jener Evolution zurückgeblieben ſeien. Von der 
einen Seite finden wir hier in Zahlen die Ueber⸗ 
ſichten über die Bewegung der Bevölkerung, der 
Kapitalbildung, des Einkommens, des inländiſchen 
und aus ländiſchen Verkehrs, ſowohl auf Eiſen⸗ 
bahnen, Schiffen, Poſten, ſowohl von Perſonen 
als von Gütern und Nachrichten (Telegraph und 
Telephon); von der anderen Seite die Vorräthe 
von baarem Geld, Noten, Wechſeln, die Bewegung 
in Checks, Giro, Clearing. Dieſem Geſammtbild 
gegenüber ſteht die Bewegung der Preiſe ſowohl 
für Arbeit als für Waaren. Der Verfaſſer kommt 
auf dem Wege ſeiner ganz objectiv gehaltenen 
e zu dem Schluß, den die Vorrede in 
e 
„Es iſt in dieſer andlung der ſtatiſtiſch inducti 
Beweis geführt, daß ſich im 3 Mace in — 
Jahren 1871—1854 die Geldmenge in einem relativen 
Umfang geändert hat, welcher dem Geldbedürfniß nicht 
nur entſprochen hat, ſondern demſelben höchſt wahr⸗ 
ſcheinlich vorausgeeilt iſt. Die als reflectoriſche Folge 
von Goldknappheit aufgefaßte Erniedrigung der Preiſe 
wird, wenn man dieſe Beweisführung lieſt, in nichts 
zerfallen, und man wird zu der Ueberzeugung kommen 
daß es primäre Veranlaſſungen waren, welche den ges 
waltigen Preisſturz der wichtigſten Waarenkategorien in 
den Jahren 1873 1884 verurſacht haben.“ 

Dieſen primären Veranlaſſungen auch iſt der 
letzte Theil der Unterſuchung gewidmet, welche jede 
einzelne Kategorie von Waaren vornimmt und zeigt. 
daß für einen Theil derſelben die niedergehende 
Bewegung lange vor 1873 begonnen hat, für einen 
anderen dieſelbe gar nicht eingetreten iſt, daß aber 
für den größten Theil der Maſſen⸗ und Naturpro⸗ 
ducte der allerdings ſehr ſtarke Preisrückgang aus 
dem rapiden Zuwachs der Productionsgebiete, der 
Productionsmittel und der Verkehrsmittel erwachſen 
it. Am Schluß des 110 gr. 8e Seiten umfaſſenden 


Heftes befindet fih die ausführliche Preistabelle 
der Hamburger Waarenbewegung. Auch als Ueber⸗ 


ſichtswerk verdient die Arbeit, die nur in einzelnen 
nebenſächlichen Außlaſſungen zum Widerſpruch her⸗ 
aus fordern möchte, als ſehr zweckdienlich empfohlen | 


zu werden, während ſie für Deutſchland der Ten⸗ 


denz nach die methodiſch exacte Ergänzung zu P. Leroy 


Beaulieu's Abhandlung über die Preisbewegung 


Itefert. 

I Freiherr v. Fraucken ein] beſtreitet die An⸗ 
gabe des „Univers“, er habe aus dem Vatican ein 
Schreiben mit dem Wunſche der Annahme der 
Lirchenpolitiſchen 1 977 erhalten. Er telegraphirt 
an die „Kölniſche Volkszeitung“: 

Das Privat⸗Telegramm aus Paris, 14. April, 
iſt, ſoweit es meine Perſon betrifft, unwahr.“ 
„„Der Kronprinz) hat in Ems feine Kur 
1 Das Befinden der kronprinzlichen 
Familie iſt vortrefflich. 

Iprinzeſſin Friedertte von Hannover], die 
Schwägerin der Herzogin von Cumberland, hat bekannt⸗ 
lich Baren Pawel⸗Rammingen, den ehemaligen Stall⸗ 
meiſter ihres königlichen Vaters, * den Wünſchen 
ihrer Familie, jedoch unter dem Schutze ihrer Groß⸗ 
tante, der Königin von England, gebeirathet. Die 
Prinzeſſin lebt Fit ihrer Verheiratbung (1880) mit 
ihrem Gatten auf Hampton Court Palace bei London 
völlig zurückgezogen; ihre Familie hat jede Verbindung 
mit der zur einfachen Larenin gewordenen Prinzeſſin abs 
gebrochen, und die „Sentiments“ am Hofe von Gmunden 
haben jo ſehr das Uebergewicht über das natürliche 
Gefühl erlangt, daß der Baronin Rammingen keinerlei 


Nachricht über ihre Schwägerin Thyra gegeben wurde. 


Wie man der „W. Allg. Ztg.“ nun meldet, babe ſich 
Prinzeſſin Friederike in einem rührenden Schreiben an 
die Prinzeſſin von Wales gewendet, in welchem ſie dieſe 
bittet, ihr Nachrichten, über das Befinden ihrer 
Schwägerin, der Herzogin von Cumberland, zukommen 
zu laſſen, ſobald ſie deren aus Wien erhält. Die Ba⸗ 
ronin ſchreibt unter anderem, wie die „W. Allg. Ztg.“ 
wiſſen will: „Mein Bruder Ernft würde mir ſicherlſch 
nicht antworten, wollte ich bei ihm anfragen, wie es 
feiner Frau gebt, ja, fein direct ausgeſprochener Wunſch 
ea auch meinen Verkehr mit Mama und meiner 

we ter 

10 er Mitbegründer der Fortſchrittspartei 7] Am 
13. d. Mis. ftarb auf feinem Gute Martinskirchen bei 
Burgdorf in der Provinz Sachſen der Rittergutsbeſitzer 
Franz Theodor Stephann. Mit ihm tft wieder einer 
jener Männer hingegangen, welche im Jahre 1861 im 
Abgeordnetenhauſe aus der Fraction Vincke ausſchieden, 

ch zur Fraction Behrend, gewöhnlich „Jung⸗Littauen“ 
8 zuſammenſchloſſen, und damit den Anſtoß zur 
ildung der deutſchen Fortſchrittspartei gaben. Stephann 

war damals Vertreter des Wahlbezirks Torgau⸗Liben⸗ 
wen da und hat denſelben auch als Mitglied der Fort⸗ 
ſchrittspartei noch bis 1806 vertreten. Seitdem iſt er 
parlamentariſch nicht mehr thätig geweſen. 

* Der früher in Kaſſel anſäſſige Rechtsanwalt 
Dr. jur. Weipert, der eine Profeſſur in Tokio in 
Japan übernommen hat, iſt Mitte Februar glücklich 
in ſeiner neuen Heimath eingetroffen. Er wird ſeine 
dortige Thätigkeit mit einer Vorleſung über 
„deutſches Recht“ eröffnen. 

* [ Japaueſen in Deutſchlaud.] Wie 


wird ſich die Tochter des japaneſiſchen 
miniſters, Grafen Ito, in Kürze nach Deutſchland 
begeben, um dort ihre Ausbildung zu vervoll⸗ 
Rändigen. 

*Stanley's Expedition] bat nun bexeits nach erfolgter 


Ankunft am Congo den Marſch flußaufwärts angetreten. 


Der wichtigſte Mann in Stanley's Begleitung iſt bes 
kanntlich der berühmte Tippn⸗Tih, welcher aber kein 
ganı bequemer Reiſegenoſſe if. Er führt mit ſich 65 

anner und nicht weniger als 35 — Kebsweiber. 
Lange ſuchte man ihn zu üherreden, daß er doch die 
Frauen zurücklaſſen möge, da de ja doch Gefahr laufen, 


die großen Fußreiſen — der Hinweg allein macht 1200 


eilen aus — nicht überſtehen zu lönnen. Allein davon 


wollte Tippu-Tib einmal nichts hören. Da die Mit⸗ 
Hilfe Tippu⸗Tib's nur um den Preis zu erreichen war, 
daß er ſeine Frauen mitnahm, mußte man feinen Ans 
ee nachkommen. Im Uebrigen lehrt die Erz 
ahrung, daß felbft mit Kindern beladene Negerinnen 
a den ohnedies langſam vorſchreitenden Eolonnen 
olgen. 

* Abgewieſenes Guadengeſuch.] J 
tiſchen Kreiſen Berlins erregt es Aufſehen, daß 


das Gnadengeſuch des feiner Zeit wegen Duells 
zu 5 Jahren Feſtung 
verur heilten Studioſus Oehlke dieſer Tage ab⸗ 
Bekanntlich fand 
das unglückliche Duell zwiſchen Oehlke und ſeinem 
Gegner Holzapfel in jener Zeit der antiſemitiſchen 
Hochfluth ſtatt, die ihre verderbliche Wirkung leider 


mit tödtlichem Ausgange 
ſchlägig beſchieden worden iſt. 


auch auf Univerſitätskreiſe erſtreckte. Oehlke ſitzt 


bereits mehrere Jahre in Glatz und wird nunmehr 


feine volle Strafzeit abzubüßen haben. 

* [Die dritte Milliarde] Im Monat März 
d. J vollzog ſich in aller Stille ein Ereigniß von 
nicht unerheblicher wirthſchaftlicher Bedeutung. 


nämlich der Beginn der Ausprägung der dritten 


Milliarde Reichs goldmünzen. 


„[ Irrfſinuige am kaiſerlichen Palaig.] Faſt in jeder 
5 i 1 Verſuche irgend 
eines Irrſinnigen, in das faiferliche Palais einzudringen, 
Geſtern wurde wiederum ein ſolcher Un⸗ 


Woche iſt ſeit einiger Zeit von dem 
zu berichten. 
re verhaftet und zur Charité gebracht, der offen⸗ 

ar an Verfolgungswahnſinn litt, da er beim Kaiſer 
über die Vergewaltigungen klagen wollte, die er ſeiteng 
der Gerichte, der Polizei u. ſ. w. erfahren habe. Faſt 


zu gleicher Zeit ſuchte ein Arbeiter Kerncke ſich Eingang 
im kronbprinztichen Palais zu verſchaffen, der, wie er 


vorgab, keine geringere Abſicht hegte, als „ſich mit einer 
Prinzeſſin zu derloben“. Auch er wurde der Charité 
übergeben. N 

* Verzollung der Cigarrenkiſteubretter.] Dem 


Bundesrath iſt ein Antrag des Reichskanzlers zuge⸗ 


angen, welcher ſich auf die zollamtliche Behand⸗ 
ung der Cigarrenkiſtenbretter bezieht. In dem amt⸗ 
lichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif unterliegen 
Cigarrenkiſtenbreiter 5 5 
geſetzlichen Beſtimmung für Cedernholz) Zollſätzen 
von nur 1 Mk. und, wenn ſie gehobelt ſind, 3 Mk. 
für 100 Kilogr. Es hat ſich dies als eine Erſchwerung 
Jabel en zumal das Ausland der inländiſchen 

abrication drückende Concurrenz macht. Es wird 
daher beantragt, daß in dem amtlichen Waaren⸗ 
verzeichniſſe zum 
kiſtenbretter“ und bei dem Artikel „Fourniere“ auch 
der Hinweis auf dieſen letzteren geſtrichen werde. 


Es wird in Ausſicht geſtellt, daß bei der Auf- 


ſtellung eines neuen Waarenzeichniſſes dieſe Ange: 
legenheit bei der Regulirung des Artikels „Four⸗ 
niere“ im weiteren klar geſtellt werden ſoll. 

* Türkiſche Munitionsbeſtellung bei Krupp. 
Nach der „Polit. Corr.“ hat die Pforte abermals 


für 4½ Millionen Francs Geſchoſſe bei Krupp in 


Eſſen beſtellt. Ferner wurden mit Gruſon⸗Magde⸗ 
burg Unterhandlungen eröffnet, welche anſehnliche 
Lleferungen von Eiſenpanzern für die in der Her⸗ 
ſtellung begriffenen oder noch herzuſtellenden 
Panzetſchiffe der türkiſchen Marine zum Zwecke haben. 

[Zum Ban des Nord Oſtſee⸗Canals.] Weit 
mehr als 1000 Ziegler aus dem Lippe'ſchen haben 
ſich dieſer Tage nach Holſtein begeben, wo ſie zu 
den Vorarbeiten zum Oſtſercanal verwandt werden 


llen. 

* Arrondirung von Kamerun.] Aus Kamerun 
kommt bie_ erfreuliche Nachricht, daß nach Ankauf 
des engliſchen Miſſionsbeſitzes durch die Baſeler 
Miſſionsgeſellſchaft (allerdings um den übertrieben 
hohen Preis von 80 000 ME) die kleine engliſche 


das 
iapanefſdhe Blatt „Mainichi Shimbon“ mittheilt, 
Premier⸗ 


In ſtuden⸗ 


ehen von der beſonderen 


Zolltarif der Artikel „Cigarren⸗ 


Enclave Vietoria jetzt 
15 


einer 


brikbeſitzer 
5 der Piel 


P. 
Solingen, 14. April. „ 
auf dem Gebiet der Schule.] Von der königlichen 


Getrenntheit zurückgeführt werden ſollen. Die Mitte 
ſchulen kommen dadurch in Wegfall. 

Elberfeld, 15. April. Nach dem Haushaltsectat 
der Stadt pro 1887/88 find an Communalſteuern 
gegen das 8 Etatsjahr mehr aufzubringen 
rund 173000 Mark. Trotzdem haben die Stadtver⸗ 
ordneten beſchloſſen, die bisherige Umlage der 
Communalſteuer auf die Klaſſen⸗ und klaſſificirte 
Einkommenſteuer, 350 Procent, beſtehen zu laſſen. 
Um die 173 000 Mk. einzubringen, iſt nun die 


die eine große Erregung, namentlich im Mittel⸗ 
ſtande hervorgerufen hat. Dieſe Erregung hat in 
einer heute Abend ſtattgefundenen Verſammlun 
ihren Ausdruck gefunden. Nahezu 500 dem Mittel⸗ 
ſtande angehörende Bürger beſchloſſen einſtimmig, 
folgende Reſolution an die ſtädtiſche Verwaltung 
zu richten: Die heute Abend in der 


bitlipung aus über das bei der neuen Veran⸗ 
lagung 


empfiehlt der Stadtverwaltung dringend ein weiſeres 
Maßhalten in den Ausgaben. ö 

* Bremen, 16. April. 
deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch gei 
Getränke, deſſen Sitz in Bremen iſt, hat die Nach⸗ 
richt empfangen, daß der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Herr Maybach, die ihm untergebenen tal. 
Eiſenbahndirectionen veranlaßt hat, dem Verkauf 
billigen Kaffees und der Unterlaſſung des Aus: 
ae von geringwerthigem Branntwein durch die 

ahnhofswirthe ihre Aufmerkſamkeit 3 

und die Beſtrebungen des Vereins nach M 
zu fördern. 

Leipzig, 


gewieſen. 

Münden, 16. April. Soeben beſagt eine officiöfe 
Meldung, Baiern erwachſe aus der Erhöhung der 
Militärpräſenz und der damit verbundenen Er⸗ 
böhung der Matricularbeiträge an das Reich kein 


ie Hoffnung auf Reichszuſchüſſe für Mehr⸗ 
bedürfniſſe an die Einzelſtaaten in der nächſt⸗ 
folgenden Finanzperiode. (Man 
München geneigt, auch für 


kannt ſein dürfte, zu acceptiren.) 
*Ruſſiſ 


nach Paris begeben, um dem General Boulanger 
einen durch eine Subfeription gekauften Ehrendegen 
zu übergeben. Es iſt ein circaſſiſcher Säbel, deſſen 
Griff auf beiden Seiten mu Brillanten und anderen 
werthvollen Steinen bedeckt iſt. Auf der Klinge 
find die Worte eingegraben: „Dem 


Rußland!“ 


will aus den Reichslanden einen zweiten Neichstags⸗ 
abgeordneten, den Vertreter von Muülhauſen, Herrn 
Lalancr, ausweiſen. Nach der „Metzer Ztg.“ fol 
ſich Herr Lalance ſofort nach Schluß des Reichstags 
vor der Strafkammer zu Mülhauſen wegen ſeines 
Wahlaufrufes verantworten; vom Ausgange der 
Unterſuchung dürfte die Frage abhängen, ob ihm 
der Aufenthalt länger noch geſtattet werden kann. 
Italien. 

Rom, 16. April. Der Deputirte Guiceſardini 
bat ſeine Interpellation über die Politik der 
Regierung in Bezug auf Afrika reſp. bie 
nach Maſſaus zurückgezogen. 

Amerika. 

Waſhingtsn, 16. April. Alexander Lawion 
von Georgia iſt zum Geſandten der Vereinigten 
Staaten am Wiener Hofe ernannt worden. (W. T.) 


Von der Marine. 8 
* ISchiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
PR en Namen! Panzer te 
„Friedrich Karl“ Wilhelmshaven. 
„Habicht“ Kamerun. Avis „Loreley“ bis 
22. April Alexandrien, 


— 


— Kreuzer⸗ Corvette „Luiſe“ Kiel. — Panzer⸗ 
fahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. — euzer 
„Nautilus“ Hongkong. — Kreuzer⸗Geſchwader 

Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“, „Sophie“) 


Poſtſtation: Capſtadt. — Kreuzer „Albatroß“ Sidney 
(Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ 


ſchen Seewarte von heute Nachmittag 2% Uhr 


meldet: Eine Depreſſion an der miitleren nor⸗ 
wegiſchen Kuſte macht bbige weſtliche Winde wahr⸗ 


Verluſtziffer ab, und dies höchſt under Er⸗ 


Steuerſchraube in einer Weiſe gehandhabt worden, 


Bocktzalle 
Be Bürgerverſammlung drückt ihre entſchiedene 


eliebte Anziehen der Steuerſchraube zur 
Deckung des Deſicits im Stadthaushaltsetat und 


Der Vorſtand des 
iger 


den 
öglichteit | 
16. April. Das Reichsgericht bat 


eine Klage des prenßiſchen Fiscus wegen Hergus⸗ 
gabe eines Gewinnes der ſächſiſchen Lotterie ab⸗ nicht 


Deſicit für das nächſte Budget; es beſtehe ſogar rer dc eich 


ſcheint alſo in 
Baiern das neue 
Branntweinſteuergeſetz, deſſen Inhalt dort ſchon be⸗ 
cher Ehrendegen für Bonlanger.] Nach 


einem Petersburger Briefe der „France“ werden 
ſich Ende dieſer Woche mehrere ruſſiſche Offiziere 


General 
Boulanger, Rußland. Es lebe Frankreich! Es lebe 


Metz, 16. April. Die elſaß⸗lothringiſche Regierung 


Expedition 

(W. T.) 
Kreuzer 

dann Konſtantinopel. 


Zanzibar. — 
[Kanonenboot „Hyäne“ Zanzibar. — Corvette „Nixe“ 


Liſſabon. — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — 
Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralien). — Panzer⸗ 
Corvetiten „Hanſa“ und „Sachſen“ Kiel. — Schul⸗ 
geſchwader . „Stein“, „Prinz 
Adalbert“ und „Molike“) für „Moltke“ Kiel, für 
die anderen beiden Schiffe Wilhelmshaven. — Aviſo 
„Falke“ Wilbelms haven. 

Danzig, 18. April. ö 

f * Sturmwarunng.] Ein Telegramm der deut⸗ 


che lich. Die Küſtenſtationen ſind daher ange: 
wieſen, den Signalball autzuplenen. 


jan: 


* Eiſenbahnbanten.] Der Bau und bemmächft 
auch der Betrieb der vom Landtage jüngk be 
willigten neuen Bahnen von Terespol nach Schwetz, 


von Tilſit nach Stallupönen und von Montwy 


nach n iſt der königl. Eiſenbahndirection 


zeitig durch 


u Bromberg übertragen und glei 
0 5 a ar bi e Bahnlinien 


Cabinets⸗Ordre vom 6. April j 
wie auch für das Weichſeluferbahn⸗Project 
(Olivaerthorbahnhof⸗Branntweinspfahl) das Ent⸗ 
eignungsrecht verliehen worden. 
*Schloßbau-⸗Lotterie.] Wie wir hören, iſt in 
dieſem Jahre bisher der Abſatz der Looſe für bie 
Marienburger Schloß bau⸗Lotkerie nicht ſo ſtark 
wie im vorigen Jahre, obgleich in dieſem ahre 
die Looſe 50 Pf. billiger bei den hieſigen Verkaufs⸗ 
ftellen zu haben find. Im Intereſſe des hohen 
nationalen Zweckes, welchem dieſe Lotterie dient, 
iſt das bedauerlich. Ein großer Vorzug dieſer 
Lotterie vor ähnlichen Unternehmungen, auch vor 
der Kölner Dombau⸗Lotterie beſte Ih bekanntlich 
darin, daß die Gewinne nicht auz Werthſachen, 
für die man oft kaum die Hälfte des bezeichneten 
Werthes beim Verkauf erhielt, ſondern ſämmtlich 
in baarem Gelde ohne Abzug beſtehen. Sind die 
Looſe bis zum 26. d. M., an welchem Tage auf 
dem Rathhauſe zu Danzig die Ziebung beginnen 
ſoll, nicht bis auf ein Mimmum verkauft, To wird 
wabrſcheinlich die Ziehung bis zum Junt d. J. 
verſchoben werden. Darüber kann aber erſt Ende 
dieſer reſp. Anfang nächſter Woche beſtimmt werden. 


Bis jetzt hofft man noch, daß der Abſatz der Looſe 


derarlig wachſen wird, daß ſich eine Verſchiebung 
des Ziehungstermins vermeiden läßt. 

* Saatbeſchäbigung.] ar der Nacht zu Sonn: 
abend hatten wir bekanntlich ſcharfen Nachtfroſt, 
und zwar bis zu —5 Grad R. im Freien. Wie 
man von Landleuten hört, iſt dadurch mancher 
Schaden an Saaten entſtanden; namentlich ſollen 


l: I die Oelſaaten, hie und da auch der Klee nicht un⸗ 


erheblich gelitten haben. 
= a. Das auf Laſö geſtrandete 
und wieder abgebrachte Feuerſchiff „Trindelen“ it, 
laut Telegramm des Hydrographiſchen Amts der fail. 
Admiralität, jetzt wieder ausgelegt. 
2 örderun 0 Die Marine⸗Schiffbau⸗Ingenjeure 
7 5 und Rp: eld zu Kiel (Letzterer früher lange 
eit bei der 


* ſFamilien⸗Serviszuſchuß] Der Kaiſer hat durch 
Cabinetsordre vom 12. April genehmigt, daß für die 
Ehefrauen beziebungsweiſe mutterlofen Kinder der Deck⸗ 
offiziere für die Hauer dez Commandos der letzteren 
an Bord in Dienſt geſtellter 32 als Beihilfe zur 


Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes der nach dem 


Aufenthaltsorte der Familie Bein ſende chargenmäßige 
Sommer- beziebungsweiſe Winter⸗Serviszuſchuß des 
Gatten oder Baters vom 1. April d. J. ab gewährt 
werden darf. 5 

* (Bie neuen Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel], die 
demnöchſt in den Verkehr gelangen ſollen, zeichnen ſich, 
wie ſchon am Sonnadend kurz erwähnt wurde, durch ein 
gefälliges und ſauberes Gepräge aus. Sie find bedeutend 
dicker als die Zehapfennigſtüge, etwas größer als dieſe und 
zeigen auf der Schauſeite den ſtumpfgebaltenen Reichs⸗ 
adler in einem blanken, runden Felde, das zunächſt von 
einem Perlenrande umgeben iſt. Zwiſchen dieſem und 
einer Schnurverzierung, welche ſich in dem erhabenen 


hervor, jo daß das Geld⸗ 


ein matt gehaltener 1 Die Rückſeite zeigt 
ie 9 el 


tellt. 


* ſGinbrecher.]! Enn Conſortium von ſechs zum 


Theil recht oft beſtraſten Verbrechern, welche in letzter 


Zeit verſchiedene Straßen der Altſtadt unſicher gemacht 
haben, wurde in der Nacht zum Sonntag bei einer 
luſtigen Geburtstogsfeier in einem Hauſe der Kumſt⸗ 
aſſe überraſcht und feſtgenommen. Die ſechs Zechbrüder 
halten ſich zu der Feier, bei welcher fie fo unerwartet 
ch mit Wein verſehen, den 
fie in der Nacht vorher Boggenpfuhl 45 mittels Eins 
bruehs aus dem Keller geftohlen hatten. 

* [Säugerbund.] Im feſtlich geſchmückten Saale 
des Gewerbehaufes feierte auf höchft gelungene Weiſe 
der hieſige Männergeſang⸗Verein „Sängerbund“ am 
Sonnabend fein 34. Stiftungsſeſt. Eingeleitet wurde 
das Feſt durch das alte Bundetzlied „Der Sängerbund 
don Aberle, worauf Herr Vorneleit einen Prolog ſprach. 
Nach dieſem folgten noch: „Schsttiſcher Bargenchor“ von 
Fr. Solcher und „Siu enden von J. Dürrner. 
Bei dem ſich nun anſchließenden Feſteſſen brachte der 
Vorſitzende, Herr v. Münchow, zunächſt einen Toaſt auf 
das weitere Gedeihen des Vereins aus, welchem noch 
andere auf den Vorſtand, den Dirigenten, die Frauen 
u. |. w. folgten. Chorgeſänge, Duett, Solt, ernſten und 
heiteren Genres, ꝛc. wechſelten einander ab und hielten 
die fröhliche Sängerſchgar bis zum hellen Morgen bei⸗ 
ſammen. Sämmtlihe Lieder waren höchſt forgfältig vor⸗ 
bereitet, weshalb dieſelben auch ſehr ſicher und exact zum 
Vortrage gelangten und dem ‘Dirigenten und den 
Sängern das beſte Zeugniß ausſtellen. 

„Iunglücefall.] Am 7. d. M. fuhren vier Fischer 
aus Rewa bei Bugie in einem Boote auf die See bins 
aus, um die in der Nähe von Danziger Heiflerneft aus⸗ 
geworfenen Netze zu revidiren. Keine der vier Perſonen 
iſt bisher zurückgekehrt, auch von dem Boote hat man 
nichts en Es ift daher wohl zweifellos, daß alle 
vier Perionen ihren Tod im Meere gefunden haben. 

* (Der Armen⸗Unterſtätzungsverein zu Ohra] über⸗ 
ſendet uns feinen in der General⸗Verſammlung am 
4. April abgeſtafteten achten. Jahresbericht. Wir ent⸗ 
nehmen daraus, daß der Verein im letztverfloſſenen Jahre 
104 zahlende Mitglieder hatte, von denen er 478 
Jahresbeiträge vereinnahmte. Aus einem Concert floſſen 
dem Verein 3 „ zu und an Beſtand aus dem Vor⸗ 
jahre hatte er 230 Die Ausgaben beliefen ſich auf 
528 4, darunter laufende monatliche Unterſtützungen an 
25 26 Arme 318 &, Extra⸗Unterſtützungen im Winter 
95 &, Weihnachtsgaben 45 „ Der Baarbeſtand bat 
ſich demnach auf 183 4 herabgemindert. 5 5 

„Iveihamt.] Die heutige Monatsreviſion im 
ſtädtiſchen Leihamt, ergab einen Pfänderbeſtand von 
29 542 Stück belichen mit 248848 Mk. (gegen 29312 
Pfänder, beliehen mit 248 067 Mk.) Mitte Mürz. 

* geichenfund.] Vorgeſtern wurde eine weibliche 
Kindesleiche, welche ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen 
haben muß, in der Mottlau aufgefunden. — Aa dem⸗ 
ſelben Tage wurde im neuen Hafenbalfin in Neufabr⸗ 
waſſer die Leiche des ſeit mehreren Tagen vermißten 
Seefahrerg ok. aufgefiſcht. Man nimmt an, daß K. im 
Buftande der Trunkenheit in den Hafenkaual gefallen 
und extcunken iſt. 4 

[Pollzeibericht vom 17 und 18. April.] Berhaftet: 
1 Hausdiener wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Be⸗ 
leidigung, 8 Arbeiter, 1 Junge wegen Diebſtahls, 28 Op⸗ 
dachloſe, 9 Bettler, 2 Betrunkene, 3 Dirnen, 1 Knabe 
wegen groben Unfugs. — Geftoblen: 1 rothlarirter 
Beltbezug, 3 rotbkarirte Kopfiſſſenbezüge, 1 Kinderbett⸗ 
bezug, 2 Manusbemden, 1 brannes wollenes Manns⸗ 
bemde, 1 roth und weiß geſtreifte Schürze 3 Handtücher, 
2 Frauen hemden, 1 Mannshemde, 3 Paar blaugraue 
wollene Unterhoſen, 1 Paar weißgelbe Unterboſen, 2 
Mannshemden, 1 Tiſchtuch,! Handtuch, 10 lebende Hübner. 
Gefunden: 1 Dienſtbuch, 1 Portemonngie mit Fa⸗ 
halt, ahzubolen von der Polizei- Direction; ein kleiner 
weißer Hund (Flock) hat ſich eingefunden, abzuholen 
Häkergaſſe 13, im Geſchäft. 

*Der Amtsrichter H 


kaiſerl Werft in Danzig functionivend) find | 
zu Oder⸗Ingenieuren befördert worden. 


3 


Rande der Münze entlang zieht, tritt auf matter Fläche 


— 


inze in Pr. Stargard iſt mit 
& Penſton in den Ruheſtand, der Staatsanwalt San der 


in Thorn nach Mänſter, der ordentliche Lehrer Nagel 
dom Schullehrer⸗Seminar zu Grandenz in gleicher en⸗ 
ſchaft nach Wittlich und der ordentliche Lehrer Weſſel 
vom Schullehrer⸗Seminar zu Wittlich in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Graudenz verſetzt, dem Bank ⸗ Director 
Momber zu Tilſit der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. > ö 

St. Elan, 15. April. Wegen der feit einiger Zeit 
vorgekommenen Erkrankungen an den Wenihenpoden 
wurden die Schulen beute vorläufig auf 14 Tage ge⸗ 
ſchloſſen. 125 den letzten Tagen hat die Krankheit immer 
mehr um ſich gegriffen; auch find bereits mebrere Todes» 
fälle vorgekommen. Heute ſind wieder vier Erkrankungen 
vorgekommen. 

Das Jahresfeſt des Drovingialnereins für innere 

Miſſion findet am 27. und 28. d. Mts. in Kulm ſtatt. 

Konitz, 16. April. Anf feiner kleinen Beſitzung in 
Guttowitz bei Nittel hat ſich diefer Tage der wohl noch 
in weiten Kreiſen bekannte Herr v. Vorswicki erſch 
Der alte Herr, welcher früher beſſere Tage gekannt batte. 
war in letzter Zeit in feinen Vermögens verhältniſſen 
weit zurückgekommen. Von Nabrun vo m dedrückt, 
batte er 32 nun ſchließlich an einen oſſen aus jener 
befleren Zeit um . pe war aber — 
wie bier erzählt wird — ſchnöde abgewieſen worden. 
Dem Antwortſchreiben waren angeblich Revolver, Blei 
und Pulver beigefügt. (Konitzer A 04 

Thorn, 17. April. In dieſem Jahre ſoll 

dem Garniſon⸗Lazareth in der Stadt und bei dem 
Hilfslazareth auf der Bromberger Borſtadt je ein 
Krankenpavillon erbaut werden. dem Ointergebände 
des Militär⸗Gefängniſſes wird gegenwärtig ein Umbau 
vorgenommen, um dort die erforderlichen Räume zu 
einem Militärgericht zu ſchaffen. Mit dem Umbau des 
Bromberger Feſtungstbores, das für den Verzehr ſchon 
lange unzureichend tft, fol noch in dieſem Frühlahr ber 
gönnen werden. l 

Königsberg, 16. April. Der erſte Spatenſtich zur 
Labiarer Bahn foll am Dienftag vor unſeren Thoren 
gemacht werden. Das Baubnrean iſt bereits geſtern 
hier eingerichtet worden und hat ſofort ſeine Arbeiten 
aufgenommen. Auf der Strecke werden über 1000 Mann 
eingeſtellt. — Der Magiſtrat hat bei der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung die Ermächtigung nachgeſucht, die 
Se besen ich, feibendig in wacher Beit bes 
* beſimögli reibändig in nächſter Zei 
geben zu dürfen. — Dem Vorſtande des Wirte Am 
landwirthſchaftlichen Ceutralvereins ift die Mittheilung 
zugegangen, daß der Laudwirihſchaftsminiſter die biß- 
berigen Staatsbeibilfen von zuſammen 38 200 Mk. auch 
für das Jahr 1887/88 zur Zahlung ene 

8b. Bl. 

V Pillen, 17. April. Dem geſtern Abend um 10% 
Ubr von Königsberg nach bier abgelaſſenen 14 omg 
paſſirte nachſtedender Unglücksfall. Als der Zug d 
Station Metgethen verlaſſen hatte und ſich ungefähr in 
der Nähe des Rennplatzes befand, erbielt der Zugführer⸗ 
magen plötzlich einen N Stoß. In demfelben 
Moment ertönte von der Maſchine aus bereits das 
Halteſignal und der Jug wurde gleich darauf zum 
Stehen gebracht. Der Bugfübrer, ſowie der Locomotiv⸗ 
führer und die Schaffner ſuchten nun, nachdem ſie ſich 
überzeugt, daß kein Wagen aufgelegt war, die zurückge⸗ 
legte Strecke ab und fanden unter einem der 7 — 
Wagen des langen Zuges einen Menſchen vor, welchem 
beide Beine und ein Arm, letzterer bis zur Schulter, 
abgefahren waren. 25 Wagen waren über den Unglüd- 
lichen hinweggegangen, welcher mit dem Gefiht nach 
unten und zwichen den Schienen eingepreßt lag. 
Ueberfahrene iſt ein junger, unverheiratheter Strecken⸗ 
arbeiter. Der Zugführer fandte fofort einen Boten 
zum Stationsvorſteher nach Metgethen, welche eine 


mit den erforderlichen Gerälbſchaften ausgerüſtete Low 


nach Königsberg ins 


1 


FFF ETINT 


zur Stelle ſchaffen ließ, um den Verunglückten fo ſch 

als möglich nach Königsberg in die Klinik zu befördern. 
Derſelbe wälzte ſich, von den gräßlichſten Schmer 

gefoltert, bei voller Beſinnung in feinem Blute und dot 
den Paſſagieren und Beamten einen ſchrecklicher Anblick. 
In einigen Minuten war die Lowry zur Stelle und der 
Ücberiahiene wurde darauf gebettet und die Ueberführung 


g ins We 
F GFortſetzung in der Be 

Stadt⸗Theater. 

& Herr Friedrich Haaſe hat in feinem ein⸗ 
maligen Gaſtſpiel geſtern Abend ſeine Kunſt von 
ihrer bedeutendſten Seite gezeigt, das iſt die bis 
ins Klarſte mit peinlicher Sorgfalt durchgeführte 
Detailmalerei. Auf dieſem Gebiet beſitzt Haaſe 
eine Virtuoſität, die kaum von einem anderen 
heutigen Bühnenlünſtler erreicht wird. Das Geure 
iſt allerdings klein, aber der Künſtler iſt in 
demſelben groß. Dieſe ſubtile Aus feilung der 
Darſtellung, bei der jede Miene, jede Be⸗ 
wegung, jede 1 jeder Ton für die einzelne 
Stelle der Rolle wohl erwogen und feſt eingeübt iſt, 
hat nun auch ihre eigentliche Berechtigung allein im 
Genrebilde. In großen ernſten, namentlich hiſto⸗ 
ruhen Gemälden wird ſolche Detailmalerei nur in 
ſehr bedingtem Maße anzuwenden ſein, wenn ſie 
nicht die Geſammtwirkung des Bildes ſtören ſol. 
Bei den kleinen ſceniſchen Augenblicksbildern kommt 
es nicht ſehr darauf an, wenn das Stück über der 
Rolle vergeſſen wird, und wir werden es dem 
Künſtler nicht übelnehmen, wenn er zur ſchärferen 
Abrundung ſeiner Partie von dem, was der Verfaſſer 
gegeben hat, hier etwas hinzuthut und dort etwas 
wegläßt. Ja, wir laſſen es uns auch gefallen, wenn 
in dieſen leicht wiegenden hriteren Stüden ab und 
zu die Poſſe ge reift wird, wie es geſtern zuweilen 
in dem Luſtſpiel „Der 30. November“ geſchah. Hr. 
Haaſe erwarb in allen vier Nollen, als alter Lohn⸗ 
ſchreiber Jeremias Knabe (Im Vorzimmer Sr. 
Excellenz“), Meißler („Der 30, November“), 
Dr. Holm („Sine kleine Gefälligkeit“), und 
namentlich aber in der trefflichen Zeichnung des 
Chevalier Rocheferrier („Eine Partie Piquet“) 
den ſtürmiſchen Beifall des ausverkauften Hauſes. 
Die Stücke an ſich ſind von ſehr geringem Werth, 
das bisher bier unbekannte „Eine kleine Gefällig⸗ 
keit“ iſt ſogar von ziemlich widerwärtigem Inhalt. 
Von den bieſigen Kräften unterſtützten den Gaſt ſehr 
brav: Hr. Netty, der den Kammerdiener im erſten 
und den Kaufmann Mercier im vierten Stück ſpielte, 
Frau Staudinger (Frau Fuchs) und Hr. Kolbe 
(Major Schimmel) im zweiten und Frl. Ernau 
(Julie) im dritten Stück. 


efiz für unſere ebenſo beliebte, wie 
PER S Frl. Bendel wird morgen die 
Poſſe „Balzerfönign und zum Beneſiz für das 
Cborperſonal ittwoch „Das Glöckchen des 
Eremiten“ geſpielt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


J. Berlin, 17. April. Einer der intereſſanteſten 
Theilnebmer an dem biefigen Chirurgen ⸗Congreß tft 
Dr. Lange aus Newpork, einer der bedeulendſten 
Chirurgen Amerikas, dirigirender Arzt eines dortigen 
großen Hoſpitals Er griff auch wiederholt in die Debatte 
ein und ſtellte neue, bis jetzt nur in Amerika geübte 
Methoden der chirurgiſchen Praxis dar. Fur Sie hat er 


beſonderes Intereſſe, weil er aus Weſtpreußen ge⸗ 
bürtig iſt ein Vater war Domänenpächter 

Löbau in Weſtpr. Lange war frützer Afſiſteuzarzt des 
Profeſſors Schönborn in Königsberg. Zu Ber 
ginn des ſerdbiſch⸗türliſchen Krieges ging er nah 


Serbien und wurde Generalarzt in der dortigen Armee. 
Nach dem Kriege ging er nach Newyock. Dort hatte 
er anfangs noch zu ringen, um ſich emporznarbeiten. 
Da unternahm er eine glückliche Operation an einem 
reichen und angeſehenen Panne, eine Operation, welche 
in Europz ſchon vorber in einzelnen Hüllen vollzogen 
worden war, die aber in Amerika keiner der dortigen 
Aerzte zu unternehmen wagte. Sie trug ihm ein bes 
deutendes Honorar ein und machte ihn mit einem 
Schlage zu einem der geſuchteſten Chirurgen, fo daß er 
bald zu einer augeſebenen Stellung unter ſeinen amer⸗ 
kauiſchen Berufsgenoſſen gelangte. 


* [Ben den Gewinnen der Inkilänmsletterte] 
find noch viele nicht abgenommen, obgleich die Abholungs⸗ 
friſt Ende dieſes Monats abläuft. Es harrt Gewinn 7, 
Werth 5000 4, 2 Gemälde von Treidler u. Jadow, 
ferner Gewinn 9, ein Gemälde von Schrader, auch Ger 
winn 16 und 57 und viele andere Gewinne der Abholung 
— . Gewinn 7 iſt auf Loos 330,221 

efallen. 

sei [Die Weltſprache Volapük! weiß fi, dank ibren 
begeiſtertern Apoſteln, trotz allen Spottes, mit dem man 
ſie verfolgt, allmählich immer mehr Anhänger zu er⸗ 
werben. Jetzt bat ſie auch in München einen weiteren 
. zu verzeichnen. Ein Mitglied des dortigen 

olapükclubs, ein Herr Schmitt, ‚bat ein Lied componirt, 
das den Titel „A tel“, zu de 1 
und die augenblicklich daſelbſt 
at daſſelbe in ihr Repertoi 2 
onetten für die von = 
machen, hat id der fromme Pfarrer J. eher 
feiner Zeit wohl auch nicht träumen laſſen. 

Stettin, 17. April. [Ein Tumult mit blutigem 
Ausgang.] unſerem Nachbarort Zällichow kam es 
geftern zu bedauerlichen tumultuariſchen Scenen, über 
die folgendes berichtet wird: and dort im 
Schützen bauſe die Aushebung von ilitäxpflichtigen 

att. Gegen Mittag erſchien in dem Lokal auch der 

rbeiter Franz Lüpke, welcher nicht mehr geſtellungs⸗ 
pflichtig war. Dieſem mußte das Lokal verboten werden, 
weil er ſich ungebührlich betrug. Er drang Peu wieder⸗ 
holt in daſſelde ein, zertrümmerte dabei Fenſterſcheiben 
und wurde schließlich verhaftet. Als 3 Gendarmen ihn 
zum Gefängniſſe abführten, wurden fie durch einen 
Haufen von etwa 30 bis 40 Militärpflichtigen aufges 
halten, welcher verſuchte, den Gefangenen un befreien. 
Die jungen deute griffen dabei nach Steinen und ers 
öffneten ein förmliches Bombardement auf die Gendarmen. 
Vergebens bemühten ſich zwei andere Beamte, die Ans 
greifer a te wurden ebenfalls mit Stein⸗ 
würfen überſchüttet. Die Beamten, welche von ihren Waffen, 
io weit es anging, Gebrauch machten, konnten jedoch 
wenig ausrichten. Als ſchließlich der Polizeiſergeant 
Senft und ein zweiter Polizeibeamter zu Hilfe kamen, 
wandte ſich die Menge gegen dieſe. Der Arbeiter Carl 
Bump wurde jedoch in dem Augenblicke, als er dem 
Senft einen Stein in das Geſicht werfen wollte, von 
dieſem durch einen Revolverſchuß in die linke Seite todt 
niedergeſtreckt, ein zweiter Schuß, den S. auf den ihn 
angreifenden Lüpke richtete, verfehlte ſein Ziel. Ferner 
wurde der Gendarm Pintier durch einen Steinwurf am 
Hinterkopfe ſchwer verletzt, ſo daß er in das Johanniter⸗ 
krankenhaus f werden mußte; der Gendarm 
Autrum erbielt fünf Wunden am Kopf, konnte jedoch, 
nachdem dieſelben verbunden worden waren, nach ſeinem 
Standort zurückkebren. Die übrigen Beamten, welche 
ebenfalls mehr oder weniger verletzt wurden, waren bei 
ihrer ſchwachen Anzahl nicht im Stande, Verhaftungen 
vorzunehmen. Es ſind jedoch Vorkehrungen geiroffen 
woeden, die Betheiligten zu ermitteln und der Beſtrafung 
zu überliefern. 
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Schiffsnachrichten. 

C. London, 16. April, Bis heute war es immer 
noch nicht möglich, die Zahl der Menſchenleben, welche 
beim Scheitern des Canaldampfers „Victoria umgt⸗ 
kommen find, genau feſtzuſtellen da man dieſelbe nur nach 
der Zahl der eingeſammelten Billets taxiren kann. Hier⸗ 
nach werden ungefähr 14 oder 15 Perſonen vermißt. 
Die Namen derſelben ſind auch nur durch die Anfragen 
ihrer Bekgunten au findig zu machen, da die Paſſagiere 
auf den Canaldampfern nicht gebucht werden. Die aufge: 
fiſchten Leichen liegen jetzt in der Morgue von Dieppe. 
In ſitzender Stellung, fo ſchreibt ein Berichterftatter, fab 
ich daſelbſt am Ende des Saales die Leiche einer Dame. Ihr 
aufgelöftes Haar, eine tiefe Wunde an der Stirn und 
ihre zerriſſenen Kleider bewieſen, daß ſie ihren Tod an 
den Felſen gefunden hatte. Ihr zur Seite, mit ruhigem 
Lächeln auf dem Geſichte, die Augen erſtaunt blickend, 
ſaß ein kleiner Knabe, weicher der Dame ſehr ähnlich 
ſah. In Decken geyallt lag zur Rechten Frau Lacroix. 
Jr Mann war erſt nach England gekommen, um feine 
Gattin abzuholen. Ihr Antlitz war ſchneeweiß und die 
Au zen blickten krampfhaft geſchloſſen fill binunter. Zur 


er am 26. Februar 1817 geborene 
Sohn des weiland bieſigen Herzog⸗ 
lichen Parkaufſehers Cart Chriſtian 
Theodor Stautze, Namens Heinrich 


uiſch „Zu Ben Kurt, 
rende Soubrette Dava 
3 Cban⸗ 


von dort aus zuletzt am 25. April 
1340 an ſeine Eltern hierher geſchrieben, 
iſt ſeitdem aber vollſtändig verſchollen. 
Auf Antrag ſeines Abweſenheits⸗ 
Emators, Obergärtners Ludwig 
Barnſtorff hieſelbſt, wird der genannte 

einrich Albert Mathias Chriſtian 

tantze, welcher, wenn er noch am 
Leben befindlich, nunmebr das 70. 
Lebensjahr erreicht haben würde, hier⸗ 
durch aufgefordert. ſpäteſtens in dem 
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dene Grruche Bee anda 
M. Schl 


Linken lag Frl. Hunter. Sie hatte an das Sterbebett ihres 
Vaters nach Paris eilen wollen. In Dieppe find N 


richten eingegangen, da 
worden ſind. 


2 
weitere Leichen au gesch 
An Bord des geſcheiterten Dampfers be⸗ 


fand ſich auch die Sängergeſellſchaft Smith, welche einem 


Engagement in Paris nachkommen wollte. 


Ein Mit⸗ 


lied der Truppe erzählt, daß er bemerkt habe, daß das 


chiff um 4 Uhr des 


Morgens anbielt. Er habe ges 


glaubt, dies geſchehe, um das Blaſen des Nebelhorns 


a ichte. cr Mn: 
machte. Er ſah, 
Ströme 


bits 


5 bend 


er 
n 


er Boste 


etrieden wurde 


uchte, die 


hohe Seegang 


lam ein 
nach F 


ergoſſen. Männer, 
kämpften mi 

nde au 
auf dem Waſſer. Er ſelbſt ſchwamm nach dem Vord 


Gehlicheneik Der Rebe 
Sp 


Dampfer und brachte die 
ecamp, wo der 


als plötzlich ein Krach das Schiff erzittern 

e ec den Wee 
0 a orderthe 

5 Frauen und Kinder 


rmen trieb 
er ſich feſtklammerte. Zuerſt war die Panik 


9 N 3 2 d 
eee, 


in einer Entfernung von 700 Vards bohe Klppen und 
auf d itze der 
due kam erſt nach 2 
zu un 
92 Eine Frau Bram Stocker, welche in einem 


lſen den Leuchtthurm von Ally. 
tunden. Endlich warf man ihm 
er wurde in das Rettungsboot ge⸗ 


der „Victoria“ weit von Dieppe fort⸗ 
erzählt, daß ein Rettungsboot dere 
S n aufzunehmen. daß der 

ieſes aber unmöglich machte. Endlich 
nlaflen des Bos tes 


farrer, der Arzt und der Maire 


ſich der Unglücklichen aufs menſchenfreundlichſte annehmen. 


Der Capitän 


der Victexia mißt das Scheitern des 


Schiffes bekanntlich dem Nichthlaſen des Nebelhorus auf 


dem Leuchtthurm von 


Cap Ally bei. Zur Entſchuldi⸗ 


führen die Leuchtthurmwächter an, daß ſie die 


Maschine, mit welcher das Nebelhorn W wir 
10 Minuten nach 


‚ um 


4 Uhr Morgens beiten, ſobald ſich 


der Nebel erhob, daß es aber 1 Stunde und 20 Min. 


dauerte, um Dampf zu bekommen. 


erſt um 6 


Entſchuldignng 
ie „Victoria“ liegt noch immer auf den 


ſcheinig. 


e 
rm ans geleben. 
dit: ſelbiverſtändlich ſehr 


wurde 


Husch Man glaubt, daß es möglich fein wird, die 
aſchine und den Rumpf des Schiffes zu retten. — 
Die Rheder der „Victoria“ haben übrigens bis jetzt 


noch keine Nachricht über das Schickſal von 7 
de l ausge Leichen eingerechnet, die Kataſtrop 
e 4 aufgefiſchten Leichen eingerechnet, apbe 
Ganzen 11 Menſchenleben gekoſtet bat A 


im 


jedoch immerhin möglich, daß 
Dampfers noch e Schi aufgefunden werden. 
Deutſchen befindet 


5 der an 
Perſonen. Hieraus ſchließt man, daß, 


at. 
den Kajüten des 
d on 
unter den Vermißten die 


in 
ſich 


Erzieherin Frl. Marie Amacher. 0 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 18. April. . 
Org. v. 16. v. 16. 
"4%rosAnl,80| 82,20, 83 


We olb ‚50 
April-Mai 170,50 169,20 Lombarden 134,00 134,00 
Sept.-Oet. |164.75| 164,50) Frausosen 379,00 382,00 
Roggen Ored.-Aetien] 455,00 456,50 
Apeil-Mei | 123,20] 123,70 Diso.-Oomm. 194,90 195,20 
Sept.-Oet. 127,50 127,700 Deutsche Bk. 159,00 159,00 
Petroleum pr. Laurahütto 74,40 74,00 
208 Oestr. Noten | 160,50 160,40 
Aprii-Mai | — | 20,80] Russ, Noten 179,45 180,00 
Rüböl Warseh. kurz 179.25 179,80 
April-Mai 43,50 43,80 London kurz| — 20,65 
Sept.-Okt. 43,90 44,10 London lan — 20,305 
Spiritus Russische 5 1 
April-Mei 40,20 40,10 CW-B. g. A.] 58,25 58.40 
Aug.-Bepk. 106.00 42,201 Dans. Privet- 145 
4% ons 106,00 105,90] bank 139,50: 139,00 
3% westpr. | D. Gelmühle 113,00 112,50 
Ptandbr. | 97,00 97,00} 40. Priorit, | 110,00, 109,75 
4% do. — — 1Mlawka St-P.| 103,90 104,00 
5% Bum. G.- R 94,90 94,90 do, St-A. 42,40 42,50 
Ung. 4% Gldr. 81,80! 81,800 Ostpr. Südb. Re 
H.Örieut-Ani| 55,50 55.60 Stamm-A. | 62,501 61,80 


1884er Russen 95,60. Danziger Stadt- Anleihe — 


Am 


36., 27. un 


Fondsbörse: schwach. 


NG 


7 
165 


3372 Gewinne ausſchl. baar, zahlbar in 


1 à 90 000, 1330000, 1 à 15 000, 2 à 60 


In Danzig bei Theodor Bertlina und in der ⸗Erbedition de 


ganze A 3 
Autheile & 


auf den 31. Oktober d. I., 

5 Morgens 11 Uhr, 
hieſelbſt, Zimmer Nr. 37, angeſetzten 
Termine zu exſcheinen oder ſonſtige 
Kunde von ſeinem Leben zu geben, 
widrigenfalls feine Todeser klärung 
erfolgen und ſein Vermögen als Erb⸗ 
ſchaft behandelt werde. 

Zugleich werden alle Diejenigen 
welche Nachrichten über den Verblei 
des Vermißten zu geben im Stande 
find, aufgefordert, ſolche baldigſt hier⸗ 
her mitzutbeilen. (6909 

Braunſchweig, den 9. März 1887. 


liches Amtsgericht VIII. 
Herzog u. - get ch 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, . K 

Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3, 

zu baben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


arienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Loose . 3. 

Loose der Königsberg. Pferde - 
Lotterie a A. 3, 

Loose der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a &. 3, (7284 

Loose der ei mar'schen 
Lotterie, Serie L à . J, 
Serie I. u. II. A A. 2. 

Locse der Pommer'schen Lotte- 
rie, à A. 1, 

Allerietzte Ulmer Münster. 
han - Lotterie, Hauptgawinn 
2. 75000. Leose a &. 3,50 bei 

NR. Bertiimjs, Gerbergagge 2. 
Geld ⸗ 


Iarient Lotterie ocſe 
Harisnburger a 3 A. empfiehlt 
Herm. Lau, Wollwebergaſſe 21. 
Circa 150 Cbm. gut gelöſchter 
Lalk 
ſird auf der Zuckerfabrik Gr. Zünder 
abzugeben Neäh. Hunbegaſſe 70 4. 
kim b'ult, SR 
eiſ. Geldkaſten, Nepoſitorien, Regale 
zu verkaufen Pfefferſtadt 4, 2 Tr. 


u haben 


n 


1 | A. Rog 


Gr. Wollwebergaſſe 12. 


Da am 1. Jannar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf filbernen Geräthen nur in 800 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmtliche am 
Lager befindlichen 8 


5 
Heintze ö 
Kronprinzfeder Nr. 143 


65 in drei verſchiedenen Spitzen aus der 5 
erſten und einzigen Stahlfederfabrik in Deutſchland, iſt 
unſtreitig das Vorzüglichſte, was bisher fabrizirt wurde. 
1 Zu beziehen durch alle Schreib waaren handlungen des In⸗ und 
Auslandes. Nur für Wiederküufer aus der Fabrik Berlin NO. 


125 


Salz, 


Ausverk 


Ka 


Herrmann, 


Handſchuh⸗ u. Travatten⸗Geſchäft, 

; Matzkauſchegaſſe 2, 

I empfiehlt zur Frühjahrs⸗Saiſon ihr gut aſſortirtes Lager aller Arten 
Glace⸗, Wildleder, Seide⸗, 
Herren, Damen. und Kinde 
Militair⸗Handſchuhe in 
Prof. Es march's Tr 


g für 
r bei ſehr ſoliden Preiſen angelegentlichſt. B5 


22 


Hof-Innelier, | 


r. Wollwebergaſſe 12. 


nach 


m 1 
lber waaren, 
welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglicht 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (6091 


auf. "BE 


. 


Halbſeide⸗ und Zwirn⸗Handſchnhe 


roßer Auswahl. 7236 
ei Vorzügliche Handſchubwäſch⸗ 7 70 


Blancker tz, 4 


nr 


1 
BR 


« 


junger Mann 


aus der Maſchinenbrauche bevorzugt. 


l der Exped. dieſer Zeit. einzureichen. 


. 


5 
4 
5 
GI L 


m. guter Handſchriſt geſucht. Bewerber 
Angabe dish. Thätigkeit u. 7288 in 


unterpoln 
tranfit 89% 
917 A 


Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß 54 M, 
Kleie r 59 Kilogr. 2,95 - 3,55 M 


ab Lager tranfit 11,35 4 Gd. 


Schiffsgefäße. 
Stromauf: 


berg. 


tromab: 
Baranowski, Arbaſſy, 58,4 T. 
Ordre; Piotrowski, Arbaſſy, 63,65 T. 
Ordre; J. Löpke, Arba 
1 565 T. Sheer, Ordre: Abraham, 


April Ziehung der Marienburger 


Erbſen, 
33,8 Erbpſen, 


an 9 
Auf Lieferung 20 April⸗Mai inländ. 110 4 He 
Gd., 7er Juni⸗ Juli tranſit 92 & Br., 
Gd., Ya Sept Ott tranf. 94 4 Br., 


936% 8 
un De Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ tranfit 
Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 112 M 
Spiritus Jr 10000 2 Liter loco 38 50 M bez. 
No der unverändert, Baſis 880 Reudement incl. Sad 


Nachproducte, 
750 Rendement incl. Sack franco Neufahrwaſſer 17,75 


16. und 17. April. 


Hola, Danz'g, 62,50 T. Salz, Steinchen, Brauns⸗ 
Adam, Danzig, 76 T. Güter, Ordre, Warſchau. 


roth 48—60 4 


Baſis 


ziemlich erheblich 
im bohen 
gebreitet bat. 
Süden mei 


Bamberg 


Meteoro 


Baremoeter- 


Weizen, 49 19 T. zu 288 
Weizen, achrichten 
„30 T. Roggen. 


loclawek, 132 T. 


0 Geld-Lotlerie 
unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung. 


lit r 
Berlin, enn d 0 1 600 


100 à 300, 200 à 150, 1000 à 60 ete. 


bb n ae CAI Heintze, 


Prima holländ. 


Dachpfannen 


ex Schiff „Birkebeneren“ 
offerirt billigſt 


S. Lichtenstein, 


Asphalt⸗Dachpappen⸗, Holzcement⸗ 
Fabrik, Baumaterialien⸗ Handlung. 


Präp. Hafermehl 


von Dr. Harder, Sora, 
auch auf Lager bei den Herren: 
Machwitz & Gawandka, Carl Studti, 
Joh. Wedhorn, Danzig. (7279 
Benno v. Wiecki, Zoppot. 


(7273 


Neu! Nen! 
20 Stück Original⸗Pack Londres⸗ 
Dock⸗Cigarren A. 1,60. 
Specialität! 
10 Stück Londres⸗Grandez . 1,50 
empfiehlt zur geneigten Beachtung 


Oscar Müller, 


7237) Breitgaſſe 3. 


Neinigungsmaſchinen 


in neueſter Aus führung für alle Sorten 
Getreide empfiehlt die Fabrik von 


Emi A. Baus. 


(Wiederverkäufern Engros-Preife.) 
Gr. Gerbergaſſe 7. 


Tannen⸗ oder Wund⸗Klee, 
Thymothee, Seradella, weißen 
Senf, Blaumohn, gelbe und 


blaue Lupinen 
in vorzüglichen Qualitäten in 
722 


illigft 
Jullus Itzig, 


Fracks 


zu Feſtlichleiten werden ſtets verliehen 
Breitaaſſe 36 bei A. Baumann (7239 


Eise fait neue 


Zur: und Mergel⸗ 
ſtechmaſchine 


iR verkäuflich in Schaderau Mühle bei 
Schöneck. (7235 


r Danziger Zeitung“. 


Norden ih 
Bei im 5 
1 ft Bde Zr ger ge 115 1 Wetter — 

2 t trocken und außer t . 
Ju Suddenscchend baben ſtarke Nachtfröſte ftattgefanden. 


ie niedrigſte Temperatur betrug in 
Bar bern Main 55 in München Minus 6 Grad. 


Deutſche Seewarte. 


in 
Millimetern. 


cteure: 

Dr. B. Herrmann, »- das Feuilleton und 2 * 
— ben lokalen und provinzirllen, Handels-, Marine Theil 

E. Ang redact 1 © Ries, — für len Wee en 


46,8 


N en, Steffens; Jul. Löpke, Thorn, 46,8 T. Weben, 
Danziger Vörſe. 8 57,25 F. Noggen, Ordre: Trunf, Warſchau, 180 T. 
Amtliche Notirungen am 18. April. Melaſſe, Ströbmer; Petzke, Wloclawek, 143 T Weizen. 
Weizen loco matt, 7 Tonne von 1000 Kilogr. erl u. Meyer; Treſchke, Wloclawek, 96,9 T. Weizen. 
feinglaſig u. weiß 1261334 1471604 Br. Damme; Voigt, Wloclawek, 132,6 T. Weizen, Steffens: 
ochbunt 126—1334 147160. Br. Stemporowski, Wloclawek, 120 T. Weizen, Steffens; 
ellbunt 125-—1338 146—157 K Br. 143-158 Lippert, Wiosk, 78,96 T. Weizen, 32.24 T. Roggen, 
bunt 126-1308 144 1534 Hr. 4 bez. | Fajans;: Kulen, Wiost, 178,54 T. Weizen, Salans; 
rot 126—130f 1501604 Br. Kuley, Wiosk, 18,88 T. Weizen, 72,25 T. Erbien, 
ordinär 122 —130f 130 1412 Br. geions; Krüger, Wiosk, 12,6 T. Weizen, 104,95 - 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 146 A rbſen, Fajand; L. Rottſchalk, 115,46 K Weizen, Fajans: 
Auf Lieferung 1268 bunt Pe April Mai 145½ M | A. Rottſchalk, Wiosk. 109,82 isen; Znan 
bes, Deer Wai, Jun 146 M Br., 145% A Gd. Wloclawek, 77 T. Melaffe, Dinklage: Heise. Pultnsk, 
Juni⸗Juli 147 & Br., 140% 4 Gd., 7138,65 T. Weizen, Davidjohn; e Ya, 
Set- Ott. 147% AM Br, 147 & Gd. 182 T. Weizen, Jalans; Rehabn, Fiſcherbable, 40 
Roggen loco behauptet, r Tonne von 1000 Kilogr. Weizen, Hafer, nen, Döring; Da Han 
grobkörnig Pe u 110 &, tranfit 90 &, feinkörnig 3 . He — den 10 De? =. 
1 er Weizen, Damme; ämmtlich nach Danzig. 


Meteorologische Depesche vom 18. April. 


Morgens 8 Uhr. 


Origimal-Telegramm der Danziger Zeitung. \ 


musica | — 
0 


bez. Alles er 50 Kilogr. Schnee = 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. — — 
Danzig, den 18 April. EEE 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe | Helder ma | W 3 wolkenlos 1 
und kalt. Wind: W. 5 x Zu RE ya: 9 * 2 wolkenlos 1 
Weizen. Von inländiſchen Weizen war das Angebot een: | zus Nr 4 | dunstig 2 
heute wiederum ſehr Hein, fo daß es Inhabern leicht | x ee 168 Ww 2 | bedeckt 5 
war, volle letzte Preiſe zu erzielen. Für polnische Weizen [Mes . - - - . 765 | S8W 3 J bedeckt 8 
feblte 0 und find nur wenige Ladungen zu ſchwach ] r 7175 . - — 
behaupteten Preiſen gehandelt. Bezahlt wurde für ins 1 ... . ui ee a 
ländiſchen hochbunt 1288 155% &, 1308 156 4, weiß | Wızaaden a a ee 
El ae ee re EN 
ür polnischen zum Tranſit bunt bezogen } emnitz 
5 unt 198 und 199/308 145 4, glafıg 126/78. 1484 2 „ 
Tonne. Termine April⸗Mai 145% A bez., e 770 WNW 4 | bedeckt 2 
Jun 146 M Br. 1355 Gd, Junz⸗Jull 147 Dr, n. .. e e eee | 3 | # 
146% M Gd., Sept OH. 147% Br., 147 4 Gd. Fun ee bedeckt 25 
Regulirungspreis 146 „ Gekündigt find 200 Tonnen. „ ge . rd ND. 
stark bewegt. 


Scala für die Windstärke: 1 — Zug, 2 = leicht, 8 = sohwach» 
= mässig, 5 = frisch, 6 = star 
Pe 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum 


7 = steif, 8 stürmisch, 9 


über Weſteuropa bat 
abgenommen, während die Depreſſſon 
ren Wirkungskreis ſüdwärts ande 
Norden mäßiger weſllicher, 


Dften 


Kaiſerslautern und 


logische Beobachtungen. 


Stand Thermometer 


Celsius. Wind und Wetter. 


wsw., leicht, bed. u. trübs, 


0 N., frisch, wolkig, bea. 
8 W., mässig, bewölkt. 


Nedact den pofitiſchen Then mn. date 


Breslan, Danzig. 


alleinige General-Agentur, 


Berlin W. Unter den Linden 3. 


Telegr.⸗Adreſſe: „Lotteriebank Berlin“. 


wein-Haniliung Geſchüftsgrund uck⸗ 


Hellas 
garantirt naturreine griech. Weine aus 
eigenen Bergen extract⸗ u. alkoholreich 

Probekiſte & gr. Tok.⸗Fl. A. 5,—, 


franko in ganz Deutſchland 3 
Uppenborn Co., Hannover. 
Vertreter neindt. (67 


Kranz Reineche 


Bannover. 


Sppsthekenkapitalien 


a 4% offerirt Kroſch. Hundegaſſe 60. 


Für Brauereien. 


Ein Grundſtück in Königsberg 
in Pr, mit großen Lagerkellern, Eis⸗ 
keller. Garten, Restauration u. Ban⸗ 
grund, geeignet zur Biercommandite 
und Ausſchank, iſt bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. (7243 
Adreſſen sub C. 16020 an Hagſen⸗ 
ſtein & Vogler. Königsberg in Pr. 


Vorgerückten Alters wegen be⸗ 
abſichtige ich mein 


Grundstück, 


in dem feit mehr als 40 Jahren eine 
Conditsrei, verbunden mit Reſtaura⸗ 


8 tion und Saal, betrieben wird, unter 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei (7255 
. Korn in Pr. Hofland. 
ein Colonial⸗ und Delicateßge⸗ 
ſchäft, verbunden m. Reſtauration, 
iſt ſofort zu verpachten. 7117 
Schlawe. Firenze Belcsrent 
Elm fſaſt nenes ſehr gutes 


Pianino 
iſt Fleiſchergaſſe Nr. 13 parterre, ſehr 
billig zu verkaufen. (7237 
Eine Sebrlingsstelle iſt vacan: 
bei Wenzel & Mähle. 


Verkauf. 


Ein ländliches Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ꝛc. ꝛc. IR per 
ſofort oder per 1. Juli cr. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 6000 Thlm 

Adreſſen unter 7231 in der Exrd. 


0 dieſer Zig. erbeten. 


in junger Hühnerhund, ca. 8 bis 
10 Wochen alt, wied zu kaufen 
gefucht. Adreſſen unter 7264 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
hne 


Eine Partie (ca. 40 Hefte) 


Noten 


für Violine und Klavier, darunter 
ſehr gute Sachen, für Mk. 10 zu 
verkaufen Reitbahn 5, III, links 
Vormittags. (7288 


Fur ein Ergarren- Deiauges 
ſchäft wird zur ſelbſtſtändigen 
Leitung deſſelben ein mit der 
Branche vertrauter u. m. guten 

Maon verſehener, tücht. junger 

Mann 3 forort. Antritt geſucht 
Adreſſen unter Nr. 7222 in 

der Exped d. Z 

unverbeir., 


Ita, erbeten. 

Ein Gürtner, wird fefort 
zucht durch H. Mürtens, Jopeng 68. 
er gut empf. Wirthinnen für's 
Land, Keindergüörtnerinnen 1. 2, 

u 3. Kl. mit vorzügl. Zenga, Laden⸗ 
mädchen für Material⸗ und Schank⸗, 
ſowie eine tüchtige Verkäuferin für's 
Schuhwaaren⸗Geſchäft, anf. Bäffet⸗ 
Mamſells und nech einige tüchtige 
Hausmädchen von auswärts empfiehlt 
das Büreau (7261 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 

* 
Peuſion! 

Auf Gut Wittomin, ärztlich em⸗ 
pfohlener, klimatiſcher Kurort in 
ſchhuſter Lage, von Wald umgeben, 
nahe der See, % Stunde von Zoppot, 
finden Damen und Kinder freandliche 
Aufnahme für den Sommer Ans⸗ 
kanft wird gütigſt ertheilt Wollweber⸗ 
gaſſe Nr. 9, parlerre. (7292 


Winterlich herrschaftliche große 
und kleine Wohnungen 


von ſofort und ſpäter zu vermiethen. 
Jüſchkenthal 6 und 18. {5909 


2 


Heute früh 9 Uhr wurde 
mein, liebe Frau Clara, geb. 
Engel, von einem ſtrammen 
Jungen glücklich entbunden. 
7254) Franz Lau. f 

FE 
2222... ER 
Diurch die glückliche Geburt 
eines geſunden Mädchens 
wurden erfreut 

Danzig den 17. April 1887. 

— L. Lankoff und Frau 

geb. Mohr. 

Ader n nne 
Statt beſonderer Meldung. 

g ren Abends 6 Uhr wurde uns 

ein ſtrammer Junge geboren. 
Stutthof, den 17. April 1887. 

72777 J. Jabms und Fran 

B88 x 

Die Verlobung meiner jüng⸗ 5 
ften Tochter Thereſe mit dem 8 
Guts beſitzer Herrn Ednard 


kluge, Breitfelde, beebre ich 
mich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
5 


General⸗Verſammlung 


det Corporation der Kaufmaunſchaft; Dani 


Montag den 2. Mai 1887, 
Nachmittags 4 Uhr, 
im „Artushofe“. 


6 Tagesordnung: 
1. Bericht über die Thätigkeit des Vorſteher⸗Amtes. . 
2. Vorlage der Jahresrechnung der Corporation und der Spei 
bahn pro 1886. 3 
3. Wahl der Reviſoren für dieſe Rechnungen, ſowie ii: den Ele 


pro 1888. 
4. Antrag des Vorſteher⸗Amtes: f 
Die General⸗Verſammlung wolle die durch R ſchluß vo 
20 September 1886 dem Vorſteber Amte ertheilte Emächtigun 
wegen Uebernahme von Grunder werbsleſten für die Zweiadah 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Anderweitiger Unternehmungen wegen ſtelle ich mein 
Möbel-, Spiegel- und Polster- 
m 
waaren-Magazin 


zum Ausverkauf. . 
Daſſelbe iſt jetzt noch auf das Reichhaltigſte aſſortirt und würde einem 
geehrten Publikum Gelegenheit geben, ſtreng ſolid gearbeitete Möbel zu 


ungewöhnlich billigen Preiſen 


zu erwerben. 


S. EIFERT. 


Langgaſſe 24. (262 


des vom Herrn Minifter der öſſentlichen Arbeiten endat! 


feſtgeſtellten Bau⸗Entwurfes beſtätigen. 7 
Danzig, den 18. April 1887, 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaf 


amme. 


Einundzwanzigſte ordentliche | 
General=- Versammlung 
3 


Danziger Sparkassen-Actien-Verein 


Die Actionäre des Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins werden 
mit zur ſtatutenmäßigen einundzwanzigſten General⸗Berſammlung nach Artit 
32--35 des revidirten Statuts von 1876 auf ; 


Donnerstag, den 5. Mal 1887, 
8 Nachmittags 4½ Uhr, 
im Vereinslokale hier, Langgaſſe Nr. 11, eingeladen. 


Tagesorduung: 0 
. Bericht der Direction und Reviſions Commiſſtion über das G 


Danzig, den 17. April 1887. 
Narie Mollau, 
geb. Kiep. 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
lein Thereſe Mollau, jüngſten 8 
Tochter der Frau Marie In 
Mollau. geb. Kiep, beehre ich m 
mich ganz ergebenſt anzuzeigen 8 
Breitfelde, den 17. April 1887. 
7229) E. Klnge. 


rf Binder, Gr Faimbe e 


Special. Geſchäft für Gummiwaaren u. techniſche Artikel. Asbeſt⸗ Handlung, 


empfiehlt: 8 1 
In. TEUFELS Gummi⸗Betteinlagen Sümpfe. 


ſchweren Leiden meines guten # 


Mannes und forgenden Vaters, 


des Hoſpital⸗Inſpectors und fR 1 h Er für befannte Zwecke! 
Schiffscapitains a. D. 8 chäftsjahr 1886 reſp. Ertheilung der Dedharse N Safer!» Ni verocil. e x IR 
5 aul Kottlieh Erentoenhert 1 2. 2 ene ede des Gewinn⸗Ueberſchuſſe 48178 4 Bj Abele Irrigatoren, nach Wunsch complettirt! Fe 
\ u: 3. Wahl eines Directions Mitgliedes, eines Stelloertreters und de een Gummi⸗Spritzen aller artgummi 5 
welches allen Verwandten und Wi Reeifions- Gonmiffion. ae er Art u luft u Mutterrohre 
Bekannten tief betenbt anzeigen. I 4. Gehalt und Penſions⸗Angelegenheiten. ABC 05 5 
e 8 % 5. Anſtellung von Unterbeamten im neuen Geſchäftshauſe. Gummi⸗Urinale, Bougies, Catheter, f 
Danzig, den 15. April 1887. DEE e Gummi⸗Nachtgeſchirre, Suspenſorien, | 
Die Beerdigung findet Mitt: 8 Die Direetion Gummi⸗Fußbinden, Gummi⸗Warzendeckel, 
woch, den 20. d. Mts., Vor⸗ Priessnitz'ſche Gummi⸗Warzenzieher, 


des Danziger Sparkassen-Actien-Vereins 
Olschewski. Kosmack. G. Mix. R. Otto. 
Otto Steffens. 


mittags 30 Uhr auf dem 
Bartholomäi⸗Kirchhofe von der 
dortigen Halle aus ftatt. ? 


Leib- u. Halsumſchläge Sr 
Dr ummi Sauger und 
Gutta⸗Percha⸗Papier laß Pate yo 


zu kalten Compreſſen, 


— — — —— 
eee eee e 
l 


5 10 feen e 6% U entfchlief Eraser Gummiſtoff zu warmen] Neue 1 
anft in tiefem Gottvertrauen Compreſſen aſchen, 
liebte jüngfte T d dr ’ x 
Szenen Bene un ce 0 a N Lübecker N N Gummi-Stedbeden, 1 ebe rer 
Lebensjahre, we t 1 8 „ * i > 
asien KR  Feuer-Versicherungs- \  Stedbed.-Gummipoliter | Windelhöschem 
Schidlitz, den 17. April 1887. x 3 Waſſerkiſſen, Gummi- 
dd Hann und, e, Gesellschaft. y Luftkiſſen, Nabelbinden, 


Martha, Anna und Willy Hamm 


als Geſchwiſter. Wir beehren uns hiermit zur öffentlichen Keuntniß zu bringen, 


— Feute Nachmittags 5 lot entichtier | gg daß wit unlere 
dem Herrn unſer wielgeliebter Vater, | U General-Agentur für die Provinz 


Schwieger⸗ und Großvater 9 
inri Westpreussen WPenſion. | 
Heinrich Adolph Voelcker I ven une 0er un Sie: TUE. zei Raben ma, 


an Alterſchwäche im Alter von 89 J. f 2 ö 5 N f 2 4 b wen em | 


ige! ige Nachricht widmen 

traurige Nachricht widmen 

Fre ıden und Befaant hef bet Bo 0 e Nee f 0 In 
übertragen baben. BR 


en tief betrübt 
Lübeck, den 14. April 1887. 


Gummi⸗Eisbeutel, Augen- u. Naſendouchen 
Gummi⸗Wärmflaſchen, Krücken - u. Stockkapſeln, — 
wie alle chirurgiſchen Gummiwaren. We 


zu vermiethen erſte Saaletage, 
(ca 6—7 Piecen, reichliches Neben⸗ 
gelaß). Näheres 2. Etage. Beſicht. 
von 11—1 Uhr. 695 


att jeder beſonderen Meldung. 
Boruſchauer Mühle 16 April 1887. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch den 20. April, Nachm 3 Uhr 
auf dem Kirchvofe zu Spengawsken 
ftatt. (7234 


empfieblt als außergewöhnlich preiswerth: 


Reinwollene Cachemires in allen Jurben, Minute e r a 


4 110 Centimeter breit, . 1,10, K. per Meter, Zimmer für Lehrer oder Beamte 


N Beinwollene Loules in ſämmllichen based 1 Mat zu vermiethen. 


1 Foumerſarben, Langenmarkt 35 
ift eine Wohnung zu vermiethen 


105 Centimeter breit, a 1,50 K. per Meter, 
Zu beſehen nur 11-1 Uhr. 


s Mit dach I} \ immtl. Neuheiten in Woll-u Waſchſſoffen. 2: 
duc g g co. rte wee deere Jae er 
5 Comtoir: Hundegaſſe 60. 8 2 : 
5 ee eee ſchwarze Kleiderſtoffe mm 
zu Fabrik- Preisen. | 


ſur noch bis Mittwoch 


findet der . 
erkauf v. Obſlbäumen u. Coniſeren 


9 R a8 
reundſchaftlichen Garten, Neugarten Nr. 1, ſtatt; mache nochmals da 
Publikum auf die Kräftigkeit u. Geſundheit der Waare Aafcger gh 


| per H. ©. Harmsen, 


J. Jaworski. 


| Suche zur Stüße der Hausfrau 30 600 Ml 


tüchtige 


Wirthin, 


Der Vorstand. 
G. Biermann. 


Ra Unter böflicher Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halten 
wir uns zum Abſchluſſe von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiltar, 
Waaren, Jabriten pp. gegen ſeſte und billige Prämien 5 ent⸗ 
luchſt empfohlen, wie wir auch zur Ertheilung jeder näheren Auskunft 
ern bereit find. 5 

Danzig, den 14. April 1887. 


. Iſraeliliſche 
i 2 * 55 

Beligious-Schule. 
Der neue Curſus beginnt DR 
Mittwoch Den 20. April er. 
Zur Autrahme neuer Schüler AR 
und Schülerinnen bin ich in A 
meiner Wohnung (Breitgaffe ai 
Nr. 17) während der Vor⸗ 
mittags ſlunden bereit. 0 


Ir = RL Be NAT rere 1 
e 


In meinem Hauſe, Holz⸗ 
markt 27, iſt ein großes 
Laden⸗Lokal, in dem ſeit 
langen Jahren ein bedeu⸗ 
tendes Colonial-Waaren⸗ 
Geſchäft betrieben, nebſt 
Wohnung, Speicherräͤumen 
und Einfahrt z. 1. Octo⸗ 
ber zu vermiethen. 


J. G. von Steen, 


7108) Holzmarkt 28. 


Danziger Sladtverein. 


Letzte Verſammlung in dieſem 


Blaamen- Eldorado 


a Langgarten Nr. 38. 

Großartige Auswahl bläbendet und nicht blühender Gewächſe, i 
prächliger, ausſtellungsgleicher Aufſtellung, beſonders: Roſen, Azaleen, Alpen⸗⸗ 
roſen, Camelien, Maiblumen, Hygcenthen, Reſeder u. d. a. m. 0 

Hobe Leiſtungs fähigkeit in Blumenbinderei. 

Preiſe billigft, Bedienung prompt 

Verſand unter garantirt ſicherer Verpackung nach allen Entfernungen. 


A. Bauer. 


II rricht in allen ſeinen weiblichen 

Handarbeiten wie auch im Spitzen⸗ 

Höppeln eitheilt 

Margareta Roeper, 
geprüfte Handarbeitslehrerin, 

Petri⸗Kirchbof 1. 


Pelz- und 
Tuchsschen 


werden zur Conſervirung ange⸗ 
nommen. 


G. Herrmann, 


Gr._Wollwebergame 12. 


Gustav Weese, Hoflieferant, 
Thorn, 


beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß mit dem heutigen Tage 


Herr J. Lüdtke, Langenmarlt 1, 


84% babe auf 
+ hieſige Grund⸗ 
ſtücke, Rechtſtadt gelegen, erſtſtellig zu 
vergeben. A. Otterſon, Comtoir: 
Jovengaſſe Nr. 7. (7223 


i nähen vers { ' 
RR RS ee eee (7230 her recht rüftigc unſpruchsl.] Demefter am Mittwoch, dem 20 d. M. 
eine Verkaufsſtelle mit Eugros⸗Lager übernommen hat und feine Koni 4 » ine älterh. rech rüftige, ? irth⸗ im „Raiferhof”, Abends 8 Uhr. 

Br 12 sachen Kuchen an WRiederoerfänfer wie an Private franco Danzig zu Ter D. Becker, & Wirthin, e . an Tagesordnung: Freie Discuſſion. 
Ei 9 | gabritpreifen abgeben wird. , „ Manufactur⸗ u. Modewaaren, 5 de a Fragenbeantwortung. 15 
Stoffsachen Die Verkaufsſtellen bei Herren A. Faſt, Georg Mir, G F. Schmid — Nieſenburdz. e ſtändige Stellung Säfte „ 1 

Wollsachen r NE 2 3 ans, wirber Fandel: — Prob, Sanggorten 68,1. „„ 

ermaun Gronau bleiben auch ferner beſtehen; der Verkauf bei Herr 2 iadır 7 ein de in verh. Stellmacher, zugl. Hof⸗ 

3 ft, vollſt. vertraut, zur ach in der Eimer. T dre gen * Laflechaus Zur halben Aller, 


werden z Conſerbirung genommen b. N ide 


Ludwig Schwander, 
Hei Geiſtgaſſe 18. (7278 


2 
J. Lüdtke, in 
Holländiſche Kaffee⸗Lagerei 1 ie Kuen e anten 


Jeden Dienſtag: 


CONCERT 


unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 


ſitzt u. einen groß. erwachſenen Sohn 
hat, d. alles mitarbeitet, empf. f. Gut 
Prohl, Langgarten 63 I. 


Verberath und underh. Inſpectoren 


EEE und Hofmeiſter, fow. einen verh. meiſters Herrn Theil. 
== = f ö bänkengaſſe 51, 1. Kutſcher in den 30 ziger Jahr, welcher] Anfang 3% Uhr. Entree pe 
Langenmarkt Nr. 1, Ecke der Matzkauſchengaſſe, Tuche ein ältere Fräulein zur Stütze bis jest auf Stern 8 en 28) $ ſadiihenter 
habe eine 5 der 9 | ; en ig t 8 tr 
f N te N Nudolf Braun. Breitgaſſe 127. myf einen jung. unverh. 1 Auziger 1 1 ‚be 
zweite > erkaufsſtelle meines Geſchäfte FE furs Wet. — 1 Dienftag, den 19. April 1887 Benefiz, 


eingerichtet und mit dem heutigen Tage eröffnet. Außer den bisher in dem f 0 f 10 ] 50 3 Langgarf g 5 g Wanerkenig 

Geſchüfte Portechaiſengaſſe Nr. 9 geführten Artikeln empfehle die Fabrikate ummis⸗ f U Neue nebſt Comtoirverſchlag, in jr a Bir N 

der Do an Sahrı! des Herrn Hoflieferanten Guſtav Weeſe aus Thor das Comtoir eines hieſigen Holz⸗ Ir. Geſangspoſſe Acten e 
ede 


ö der Judengaſſe belegen, it zum eue Sue 
rverkäufern bewillige d ort⸗Geſchäfts. Kenntniß der enge | Dezbr. cr., auf Wanſch auch früher zu 11 5 Lois, N Beuchid 
Die fr. 7083 in der Exped. dieſer Zeitung 

erbeten. 


ſſchen Sprache iſt erforderlich. vermiethen. Näh. Milchkanneng. 16 Ul. für des Cborperſonal. Das (stöckchen 
des Ezemiten. 
von h — 
Georg Brinkmann, Tilfit F dn Sir ie 
= g 8 1 eſchäft wird ein Lehrling geſucht. 
ſucht für Danzig und ganz Weſtpreußen einen [Offerten unter 7116 in der Expd. 


* 


Beisszeuge 
und einzelne Theile in größter Aus⸗ 
mahl bei 8 (1265 
Bermfeldi & Salewski, 


Jopeugaſſe 40 41 


Offerten mit Angabe der Ge⸗ reifgaſſe 51/52 iſt di en 
De; gaſſe 51/52 iſt die von dem N . 
Sauſprüche und Zeugniſſe unter Königl. Oberſt Herrn Knobbe Gier und induftrielle Ttabliſſements 
innehabende comfortabel eingerichtete zu zeitgemäßen Preisen, weiſt na 
Wohnung, beſtehend aus einem Vorder⸗ 2 


und einem Hinterfaal, 8 geräumigen Emil Salomon. 
Zimmern, Bebientenftube, Wäbden: Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbzſis 


2 F. ſtube, Küche, Badezimmer mit Ein⸗ e | 5 7 \ 
Geoße Heſennäbergaſſe Nr 1, part. eeigneten 2 erfrefer ieſer A erbeten. ___ e ad 3 Entrees, Böden, Keller] Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 16/17. 
empfehle von heute ab täglich) 9 91 Y 1 5 Ein Abiturient würdet | und reichlichem Nebengelaß vom erſten S 
JV7%%%%V%VCC%CCCCCCC0%%CCC yıeieien, Osten | Kuna Deratnah zen trtte | GM, gar 
18 K. 2,25 a Paar, ſowie Capaunen,ſe wir üitwoch und Donnerſtag, den 20. und 21. im Hotel „Drei bilfeſtunden zu ertheilen Gef. Adr. u. tie nie 2 5 z 5 
alte Hühner und junge Tauben. Mohren“ fein und bittet um gefällige ſchriftliche Offerten. 242 7227 in der Exped. d. Ztg. erbeten. en Breitgaſſe 52 in Lachs. Hierzu eine Beilage 


Tab. 


4 


folgende Kreuzgang d 
anderen höher zu liegen kommen. Noch kann ſich der 


Beilage zu Nr. 16411 der Danziger Zeitung. 


Montag, 18. April 1887. 


„Kft. Danzig, 18. April. . . 47. 
Wetter Ausſichten für Dienſtag, 19. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich heiter bei veränderlicher Bewölkung 
und zunehmender Temperatur mit mäßiger Luft⸗ 
bewegung aus veränderlicher Richtung, ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. 


* [Gewerbes und Handelsſchule für Frauen.] 
Soeben iſt die Lehrerin für den Schneider⸗, Maſchinen⸗ 
Näh⸗ und OHandarbeits⸗ Unterricht an der hieſigen 
Gewerbe⸗ und Handels⸗Schule, Fräul. Bertha Kramp, 
von einem zweimonatlichen Aufenthalt in Berlin zurück⸗ 
gekehrt, wo ſie ſich auf der Schneider⸗Akademie mit den 
neueſten theoretiſchen und praltiſchen Fortſchritten auf 
dem Felde der Damen⸗Schneiderei eingehend bekannt 

emacht hat. In Sole deſſen wird der Schneiders 

nterricht auf der Mädchen⸗Gewerde⸗Schule voraus⸗ 
fihtlih mit dem beginnenden Sommerſemeſter einige 
erhebliche Veränderungen erfahren. 

* [Berein für Kindergheilſtätten an den dentſchen 
Seeküſten.] Die diesjährige Generalverſammlung wird 
am Mittwoch, den 27. April, im Herrenhauſe zu Berlin 
ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen nur die 
ublichen Jahres geſchafte. 1 

Z. Soppot, 17. April. In der lezten Sitzung der 
San Gemeindevertretung wurde auch der Gemeinde: 

aus halts Etat für das Rechnungsjahr 1837/88 mit 
96.167 4 in Einnahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Bei 
dieſer Gelegenheit ſtellte es ſich nt heraus, daß das 
Communalſteuer⸗Nothgeſetz vom 27. Jun 1885 auf die 
Einnahmen des Ortes nicht die erhoffte Wirkung ge⸗ 
habt hat. Es rührt dies daher, daß von allen über 
3 Monate in Zoppot wohnenden 92 Badegäſten — außer 
den Bosnien — nur 22 Perſonen von dieſem Geſetz 
betroffen worden find, da Einnahmen unter 10 00 4 
jährlich unberückſichtigt bleiben. 
arienburg, 17. April. Das zu Anfang dieſes 
Jahrbunderts zum Getreidemagazin umgewandelte und 
verunſtaltete Hochſchloß, in welchem die großartigen 
Reſtauratiousarbeiten ausgeführt werden, bietet augen⸗ 
blicklich ein eigenthümliches Bild dar. Das Dach der 
Nord⸗, Weſt⸗ und Südfront iſt bis auf einen kleinen 
wieberhergeſtellten Theil total abgebrochen. Neuerdings 
haben wir Gelegenheit gehabt, einen tieferen Einblick in 
Die geförderten Arbeiten im Innern des Hochſchloſſes zu 
thun. Das einzige nach Nord⸗Oſten gelegene Portal — 
denn das auf der Süd⸗Weſtſeite nach der Stadt zu vor⸗ 
handene, eus Utilitärsgründen in ſpäterer Zeit (1778) 
geſchaffene Thor wird wieder derſchwinden — ift total über⸗ 
wölbt. Gleich beidem Eingange in daſſelbe befinden ſich die be⸗ 
reits wieder hergeſtellten beiden Räume, rechts für den Untere 
pförtner, links für den Oberpförtner, deide, gemäß der 
damaligen Zeit, mit Vorlegebäumen und Vorſteckriegeln 
verſehen. In dem Raume linker Hand befand ſich ehemals 
die Heizvorrichtung zur Erwärmung des darüberliegenden 
Kapitelſagles, mit deren Wiederberftelung bereits ein 
kundiger Ingenieur beauftragt worden iſt. Im Kapitel⸗ 
ſaal erscheinen die Fenſteröffnungen bereits in ihrer 
früherenz Urſprünglickkeit. Nach erfolgter Eindedung des 
Daches der Nordſeite wird der Kapttelfaal in Angriff 
genommen werden. Die Träger des Gewölbes vie en, 
welche aus drei aus dunkelrothem ſchwediſchen Granit 
gemeißelten Säulen beſtehen, find nebit den dazugehörigen, 
aus 2 Granit beſtehenden Sockeln bereits ein⸗ 
Fee des im vorvorigen Jahre 
reuzganges Dei 


entger 


Weſiſront begonn ber alsdann 
Südfront wird entgegen den 


Laie von dem impofauten Prachtdau, der das Mittel⸗ 
ſchloß an großartiger Herrlichkeit noch bei weitem übers 
ſtrablen wird, keine richtige ee machen; aber 
anſtaunen muß man bei dem Anblick des Neuerſtandenen 
den Architekten, der ohne jede Zeichunng, — es exiſtiren 
weder Riſſe noch Zeichnungen von früher her —, nur 
er durch ſchwache Andeutungen und Merkmale, die 

urch die Zerſtörung und Corruption noch nicht ver⸗ 
wiſcht find, aus dem Innern den ehemaligen Bau er⸗ 
ſtehen läßt. Wir erſteigen den 261 Stufen hohen 
Schloßthurm, — unter dem Hochmerſter Dietrich von 
Altenburg (1335—1341) erbaut —, deſſen oberer Theil 
übrigens, da er eigentlich nicht ſtylecht iſt, 
wieder fallen wird, und genießen von hier 
aus ein herrliches Bild, ein vollkommenes Pano⸗ 
rama des Marienburger und Elbinger Werders. 
Im dritten Stock des Hochſchloſſes durcheilten wir die 
noch ziemlich gut erhaltenen Wehrläufe, die für die 
Wazſe eingerichtet waren, und von welchen aus auch die 
Bectheidigung der Be baneit elligt wurde. Dieſe 
Gänge, nach außen mit Wehrbrüſtung verſehen, laufen 
am das ganze Schloß und außerdem auer durch daſſelbe 
in der Mitte von Nord nach Süd, non Dit nach Wet, 
um Jo ſchnell wie mögli die Rapporte der Thurmwarte 
nach allen Theilen der Burg vermitteln zu können. 
Eine über dem Eingangsportal des Schloſſes geleoene 


Bertheidigungsart intereſſirte uns lebhaft. 8 iſt 
dies die fogenannte Pechnaſe, aus einem langen, 
ſchmalen Einſchnitte beſtehend, durch welchen von 


oben herab ſiedendes Pech, Steine und dergl auf 
den etwa durch das Thor ſtürmenden Feind geſchüttet 
werden konnte. Im verfloſſenen Winter wurden mehrere 
ee 3 Kellerräume ausgeſchachtet. Bei 
dieſer Gelegenheit fand man in dem nach der Weſtſeite 
gelegenen Keller einige recht intereſſante Gegenſtände. 
Es waren dies u. d. eine ſinnreich conſtruirte, aus 
einem breiten Meſſingringe beſtehende Sonnenuhr, etwa 
8 Centimeter im Durcmeſſer groß; ferner einige aus 
Holz geſchnitzte Dambrettſteine und zwei Quirlſteine, 
eine primitive Handmühle veranfhaulihend, wie ſolche 
in früherer Zeit als Nothbehelf zum Mahlen des Ge⸗ 
treides in Gebrauch war. Der unterirdiſche Gang, der 
aus dem trockenen, zwiſchen Mittel, und Hochſchlonß ges 
legenen Graben in letzteres hineinſührte, iſt nun auch 
wieder von Schutt und Trümmern befreit und bildet 
wie ehedem eine geheime Verbindung unt der Außenwell. 
Bei Herſtellung deſſelben hat man auch einen in der 
Erde eingemauerten Backofen bloßgelegt, wie folder 
jedenfalls von den Beamten des Schloſſes im Nothfalle 
zum Brobbacken benutzt worden iſt. Es ſei hier noch 
bemerkt, daß die vorzüglichen Verblenhiteine ſowie die 
bunten glaſtrten Zierziegel zum Schloßbau in der Ziegelei 
und Kuuſtſteinfabrik in Siegersdorf i / Schl. gefertigt, 
die Hintermauerſteine und Dachpfannen (Möuche und 
Nonnen) von der Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waarenfabrik geliefert werden. Der Saadſtein zu Orna⸗ 
menten, Fenſtereinfaſſungen ꝛc. wird aus Streblen i Schl. 
bezogen, wäbrend endlich die ſchwediſchen Granitſäulen 
ne. der Firma Wimmel u. Co. in Berlin geliefert 
werden. 

M. Etolp, 17. April. Geſtern Nachmittag machte 
der bier wohnhafte Eisenbahn Bureau⸗Aſſiſtent Kittel 
ſeinem Leben ein Ende Er hatte in eine Piſtole Cognac 
geladen und ſchoß ſich dieſe Lodung durch die Naſe in 
Kopf, welcher ſelbſtoerſtändlich ſofort auseinandergeſprengt 
wurde. K. hatte ſich in der Mitte ſeines Wohnzimmers 
auf einen Stuhl geſetzt und dann die That vollführt. 
Seine Verhältniſſe ſollen geordnete ſein. 


eitung: 
eizen loco 


ruhig, 96,00 — 100,00. — Hafer flau. — Gerſte fl 
0 8 


de ten. iD nunwebr |. 36 


(Schluß.) Creditactien 227%, Franzoſen 190, Lom⸗ 
barden Fuß Aegypter 76,85, ungar. Goldrente 81,55, 
1880er Ruſſen 92.50, Gotthardbahn 99,20. Disconto⸗ 
Commandit 194.90, chineſiſche Anleihe 108,80. Träge 

Amfterdam, 16. April Getreidemarkt. Noggen ir 
Mai 116-117, ½r Oktober 125, 

Antwerpen, 16 April. Petroleummarkt «Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez und Br., 
ee FAN Br., Ya Juli 15% Br., der Sept.⸗Dez. 

T udig. 

Antwerpen, 16. April Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
295 0 höher. Roggen befeſtigt. Hafer flau. Gen ſte 
Unbelebt. 

Paris, 16. April Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, er April 24.10, Sr Mai 24,40, Jer 
Mai⸗Auguſt 24,80, Ar Juli⸗Auguſt 25,00. — Roggen 
rubig, 7 April 14,80, 7 Juli⸗Auguſt 15,10. — Mehl 
behpt., der April 53,50, er Mai 53,75, r Mai Aug. 
54,10, Yr Juli⸗ Auguft 54,40. — Rüböl ruhig, 7 
April 50,75, r Mai 49,75, ur Mai Auguſt 50,00, Fer 
Sept.⸗Dez. 50,75. Spiritus behpt., Yer April 40,50, 
de Mai 40,50, r Mai⸗Auguſt 41,00, r Sept⸗Dezbr. 
10,25. Wetter: Schön. | 
Paris, 16 April. Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 84,75, 8% Rente 81,27% 4½ Anleihe 169,85, 
italieniſche 55 Rente —, ODeſterr. Goldrente —, 
ungariſche 4 Goldrente 82, 57 0e de 1877 
100,70, Franzoſen 477,50, Lombardiſche Eiſenbahngetjen 
182.50, Lombardiſche Prloritäten 308, Convert. Türken 
14, Türkenlooſe 32,25, Credit mobilier 291,00, 4% 
Spanier 64%, Banque ottomane 516, Credit foncier 
1380, 4 Aegypter 588,00, Suez⸗Actien 2042,00, Banque 
de Paris 730,00, Banque d'escompte 472,00, Wechſel auf 
London 25,27, 4% privil. türkiſche Obligationen 352,50, 
Panama Actien 402. 

London, 16. April Conſols 102%, 4proc. preußiiche 
Conſols 105. 5 procentige italieniſche Rente 97%, 
Lombarden 7% 5 Ruſſen de 1871 94. 5% Ruſſen de 
1872 94 5 Ruſſen de 1873 95% Couvert. Türken 
13%, 4% fund. Amerik. 131% Oeſterr. Silberrente 65%, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 81% 
4% Spanier 64% 5% privil. Aegypter 96% 47 unif. 
Aegypter 76%, 8% garant Aegypter —. Olloman⸗ 
banf 10%. Snezactien 8114. Canada ⸗ Pacific 66% — 
Silber 44%. 0 0 14%. — In die Bank 
floſſen beute 60 Pfd. Sterl. 1 

Glasgow, 16. April. Die Vorräthe von Noheiſen in 
den Stores belaufen ſich suf 861 108 Tons gegen 
730 298 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Setrieb 


befindlichen Hochöfen 79 gegen 97 im vorigen Jabre. 


Liverpool 16. April. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 80 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Rubip. Middl. amerikanische Lieferung: 
April» Mai 59% Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 5% do., 
Jani⸗Juli 32½ do., Juli⸗Auguſt 54 do., Auguſt⸗Sept. 
5 do., Sept.⸗Oktbr. 5% do., Ottober⸗Novbr. 519 a3 
Käuferpreis, Nodbr.⸗Dezbr. 5% d. do. EN 

Newyork, 16. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, le 
1 14557 E N 5 4 7 gen 94 575 4 

nleihe von 29, Etie⸗Bahn⸗Actien 5 
gorker Centralb⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 119%, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 


Actien 42%, Nortbern Pacific Preferred » Actien 62, 


Louisville u. Naſhpille⸗Actien 69%, Union-Bacific-Actien 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Panl⸗Actien 94%, Readin 
5 Philadelphia⸗Actien 46 ½, r 
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bis 20 d. erfuhr, avancirten die Preiſe hier bis Donner 0 


ch in ſteigender Richtung, um 
ruhiger zu ſchließen. — Der nie is am 
ai. — 


kündigt 40 900 Liter. Bezahlt wurde loco 29%, 40 In 


Gd., Frühjahr 39%, 40%, 41%, 40 M uud Gd. Mai⸗ 
41%, 40% 4 und Gd., Juni 40% 
4115,42, 41 4 und Gd., Juli 4144, 42, 49%, 4% 4 

„ Auguſt 42, 427g, 48, 42%, 4 Gb., Gept, 424, 
ain: Fat. 42% % Gd. — Alles pro 10 000 Liter 
ohne Faß. 

Stettin, 16 April. Getreidemarkt Weizen unveränd, 
loco 159 163, Jar April» Mai 165,5%, r Juni⸗Juli 
167,00. — Roggen unveränd., loco 115-119, r April⸗ 
Mai 120,50, 7er Juni⸗Juli 122.50. — Rüböl unveränd., 
der April Mai 43,70, Yır Sept⸗Oktbr. 44,50 - Spiritus 
unveränd., loco 39 30, Jar 
Juli 40,40, Jar Auguſt⸗Septbr. 41.90. — 
loco 10.75. 

Berlin, 16. April Weizen loco 158. 175 4, r 
April ⸗ Mai 169%, &, Jr Moi⸗Jun 1699, —1694, 4 

Juni⸗Juli 160% 169¼ M, Jar Sept. Okt 164% 


— Roggen loco 121-125 , guter inländ. 12223 


ab Bahn, de April⸗Mai 124½ — 123% A, Yr Mais 
Jun 124½—124 %, „ir Juni⸗ Juli 125½—125 4 Ye 
Juli⸗Auguſt 126 ½ 125% A, r Sept. Okt. 128, 
127%, & — Hafer loco 94—132 , oft» und weftpreit 
109 — 116 &, pommerſcher und uckerm 110-117 K 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 109-116 &, feiner ſchleſiſcher, 
preuß und pomm. 119-128 M, Pr April⸗Maf 94 M, 
zer Mais Juni 95% &, Yr Juni⸗Juli 981% — 98½ , 
7er Juli - Auguſt 99¼ —100-99% M, r Septbr.⸗Okt 
104 4 — Gerſte loco 105.190 — Mais loco 108 
bis 113 4, Yr April Mai 101 , de Mai Juni 
101% M, Yır Septbr.⸗Olktbr. 104½ 4, de Oltdr⸗Nop, 
106 „ — Sartoffelmehl loco 16,50 , Ye April⸗Maf 
16,40 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 &, 
April⸗ Mai 16,40 4 bes. u. Gd. — Feuchte Kartoffel 
ſtärke Ze April⸗Mai 8,40 „ — Erbſen loco Futter 
waare 115 — 125 M, Kochwaaxre 140 — 200 M, Nr. 00 
23,00 21,50 4 — Weizenmehl Nr. 0 21,00 —19,50 4 
— Roggenmehl Nr. 0 18,50 17,50 M, Nr. 0 und 1 
17,00 16,00. , ff Marken 19.10 4, 9e April 17,00 K, 
ur April⸗Mai 17,00 &, ur Mai⸗Juni 17,05 Me, Der 
uni⸗Juli 17,25 &, d Juli⸗Aug. 17,40 4, ur Sept⸗ 
Olthr. 17,60 4 — Rüböl loco ohne Faß 42,8 M, Fer 
April⸗Mai 43,8 4, i Mai⸗Juni 43,8 , ver Sept» 
Okt. 44,7 44,1 M — Petroleum . Sept.⸗Okt. 21,4 M 
— Spiritus loco ohne Faß 40,0 M, 7e April 39,6 — 
40,1 4, der April⸗Mai 39,6 —40,1 4, Pr Mai⸗Iuni 
39,640, 1 4, Jer Juni⸗Juli 40,5 — 40,8 , er Juli⸗ 
Aug. 41,2—41,5 4, Pr Auguft⸗Septbr. 41,8 42,3 bis 
42,2 A, der Sept. Okt. 42,7 43,0 M ö 
Breslau. 17, April. (Wochenbericht) Das Geſchäft 
in Kleeſamen hat in dieſer Woche einen recht animir⸗ 
ten Verlauf . Die Speculation, welche glaubte 
u den billigiten Preiſen noch jetzt anzukommen, ſieht 
ſich vollkommen enttäuſcht und muß ſich dazu bequemen, 
böbere Preiſe anzulegen Es iſt zweifellos, daß wir 
um Schluß noch weitere Preisſteigerung erfahren werden. 
55 Weißkleeſamen find einige Sorten zu billigeren 
reiſen für Speculgtionszwecke aus dem Markte ger 


pril⸗Mai 39,60, Per Sue 
etroleun 


nommen worden, während alle anderen Sämer eien, bis 
auf 1 worin einiges umgeſetzt wurde, nur bei 
Bedarf gekauft werden. Tannenklee iſt ausverkauft. 
Zu notiren iſt er 50 Kilogr. rother 30—34—36 89 biz 
42 A, weiß 36—37—45 -50—55 4, Alſyke 30-87 bis 
43-48 —52 &, Gelbklee 10—12—16 , Tannenklee 38 
bis 40—44—48—53 58 4, Thymothee 20—23 27 A 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 

Berlin, 16 April (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Der Fleiſchmarkt verlief günſtiger, Hammelfleiſch war 
begehrt, für Rind⸗, Schweine⸗ und Kalbfleiſch mehr 
Nachfrage —. Die Fiſchzufuhr war ſehr reichlich, der 
Umſatz befriedigend. Die Preiſe für Eisfiſche ſtellten 
ſich ſehr niedrig. — Butter und Käſe unverändert. - 
Obſt rubig, Südfrüchte feſter. — Gemüſe ſehr feſt, 
die Zufuhr von friſchem Gemüſe iſt ungenügend. — 
Bleijh, re % Kg. Rindfleiſch Ia. 0,50 4, do. IIa. 0,45 , 
do. IIa. 0,32 — 0,37 A, Schweinefleiſch 0,46 A, Kalb: 
fleiſch a. 0,53 &, do. IIa. 0,43 M, Hammelfleiſch Ia. 
0,45 A, do. IIa 0,36 A, Schinken, ger. mit Knochen 


0,75 , do ohne Knochen 9,85 % Speck, geräuchert 
0,60 4 — Wild und Geflügel. . Pe iu Kg. 


0,50--0,6U &, Faſanenhähne er Stück 2,504.50 #, 
Birkhähne 1,75—2 4, Schneehühner 0,90 —1 4, Gänſe, 
lebend, junge 3,50 , Enten, fette 2,50 &, do. magere 
1,50 4, Hühner, alte 1,25— 1,75 &, do. junge 0,80 — 
1,00 &, Gänſe, geſchlachtet, r 700-800 M, Enten 1,50 — 


2,50 Kl, Kapaunen, alte 2,00 4 do junge 2,50 / Puten er 


Ye ih 


von 8-9 
Schleihe 0,50 , Aale, große 7. 


N = 0,65—0,75 K, Poularden r Stück 4.00 —4,50 4 
iſche und Schalthiere. Oſtſeelachs, groß und mittel 

Kg. 1.00 &, do. klein 0,95 &, Lachsforellen, 
7 und mittelgroße 1,00 A, Seezungen 1.00 1,104, 
chollen, große 0,17 , Kabliau, große 0,08 &, Dorſche, 
große 0,08. Schnepel 0,50 , Heringe, ſchwed., er Kiſte 
Wall 6,00 , Hechte, große 0,20 bis 0,30 &, 
½ Kg. 1,20 4, 


mittelgroße 0,90 „, Hummern ur ER 1,80—2,00 A, 
e 


Krebſe r Schock 4.00 9,00 &, Auſtern, Holländer, 


Pr 100 Stück 16,50 , Oſtſeelachs, geräuchert r % Kg. 


1.40 1,50 , Sprotten, Kieler i Kiſte (ca. 1% Kg.) 
0,80 4, Elbſprotten 0,50 4, Dorſche er Stiege 0,75 4, 
eee Schock 9,00 — Butter, Gier und Käſe. 
Feinſte Butter (von ſüßer Sahne) 110,00 A, oft und 
weſtpreußiſche Ia. 106,00 4, do. IIa. 100,00 4, do 
IIIa 95,00 100,00 , holfteiner Ia. 100,00 4, do. IIa. 
98,00 — 100,00 &, oſt⸗ und weſtpreußiſche Landbutter 
80,00 4 — Eier de Schock 240-210 4 
Schweizer⸗Käſe, er 50 Kilogr. inländ 60 —65,00 M, 
do. Ula. 53-58 A, Brie⸗Käſe, inländiſch 85,00 4, Neuf⸗ 
chatel, inländ. %r 100 Stück 16,00 -. Edamer, inländ 65 — 
68 & Limburger Ia. 31—32 &, de. IIa. 28 &, do. imitirt 
1824 /, Sahnen⸗Käſe Ta 1822 4, do. Ha. 14— 16%, 
do. IIIa. 10—12 M — Gemüſe und Früchte. Speiſe⸗ 
kartoffeln, Daberſche r 50 Kg. 1.50 &, do. Malta, 
runde 16 4, Zwiebeln, große 7er 50 Kilogr. 2,25—2,50.M, 
mittelgr. 1,50—2,00 , Kohlrüben, weiße ee 50 Kg. 
1.301,50 4, Radieschen, franz 64 Bund 3 4, Rothkobl 
der Schock 14,50 M, Wirſingklo zl 14.50 4, Blumenkohl, 
italiener 9er Kopf 0,30 4 — Obſt. Kochäpfel, div. Sorten 

‚50 Kilogr. 10—12 A, Tafeläpfel div. 12—15 44, 
italien. Aepfel 8,00 — 9,00 , Backobſt: Aepfel, geſchält 
ohne Kern r 50 Kg. 40,00 , do. in Scheiben 30 &, 
Birnen, Zapfen 20,00 4, do. Walvoiſir 23,00 4 
Pflaumen, böhmiſche 15.00 — 20,00 , do. türkiſche 23 «M 


Butter und Käſe. 


. Bertin, 18. A e d ber t von Gebrüder | 
ſehmann 1G Ade Die verfloſſene Woche ene 


0 ur es nicht anders zu erwarten war, ein ſehr ruhiges 


a 


eſchäft. Bei der ftetigen Zunahme der Production 
von feiner Butter vergrößern i die Zufuhren immer 
mehr, die Läger füllten ſich ſtark, und ſo konnte es nicht 
ausbleiben, daß die Preiſe einen weiteren Rückgang er⸗ 
fuhren. Hierbei wollen wir nicht unterlaſſen, darauf 
binzuweiſen, daß in Folge der für die jetzige Jahreszeit 
ungewöhnlich niedrigen Preiſe die Anforderungen an die 
Qualität nicht etwa geringer, ſondern im Gegentheil 
größer und peinlicher werden, und daß ſich die Herren 
roducenten ſelber noch mehr ſchädigen würden, wenn 
ſie, durch die 12515 0 Conjunctur entmuthigt, nicht 
mehr die nöthige Sorgfalt auf die Herſtellung einer 
fehlerfreien feinen Waare verwenden würden. Wir notiren 
Alles der 50 Kilsgr.: Für feine und feinſte mecklenburger, 
halfteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
83—93 4, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften 83—85 , feine 88—93 M, 
vereinzelt 95—100 , abweichende 7080 M Randbutter: 
vommerſche 70—75 , Hofbutter 75—80 , Netzbrücher 
70-75 &, ofte und weitpreußtiche 70—75 &, ſchleſiſche 
7075 A, feine 75 —80 M, Elbinger 70-75 , Tilſiter 
7075, K, bairiſche 70—73 &, Gebirgsbutter 75—78 K, 
oftfrieftiche 75—80 &, thüringer 75—80 4, heſſiſche 
Be ri ungarifche, mibriſche und galiziſche 68—70 
Berlin, 17. April. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Kiſe. Gut war der Umſatz in Schweizer und Holländer. 
DO» Badfteinkäfe vernachläſſigt. Bezahlt wurde: Fur 
bring Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 
reif 75-80 &, jecunda und imitirter 50 — 65 4, echter 
Holländer 75—80.%, rheiniſcher je nach Qualität 55 bis 
73 , Limburger in Stücken von 1% 8 39-85 M, 
De: Backſteinkäſe 12—18 & für 50 Kilo franco Berlin. 


Schiffsliſte. f 
Nenſahrwaſſer, 16. April. Wind: N. 
Angekommen: Lien (SD.), Egidiuſſen, Kopen⸗ 
bogen, Güter. — Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck, 
Güter. — Franziska (S D.), Krützfeldt, Kiel, leer. — 
Black Sea (SD.), Murrow, Liverpool, Güter. 
Belegeit: Kreßmann (SD.), Kroll. Stettin, Güter. 
— Dagmar (SD.), Iperien, Chriſtianſand, Getreide. 
17. April. Wind: WNW. l 
Angekommen: Marie (SD.), Jonaſſen, Königs⸗ 
berg, leer. — Gozo (SD.), Rowan, Liverpool via 
Stettin, Güter. RR x 
Gef ae Paul Jones, Langhinrichs, St. Nazaire, 
Br dele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Sprit. — Emilie, 
ews, Gudehiem, Kleie. a 
18. April. Wind; WSW. 
Angekommen: Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Lina (SD.), Scherlau, Stettin, Güter. 
— Oliva (SD.), Domke, Burntisland, Kohlen. 
Geſegelt: Chriſtoph, Nadelbaum, Königsberg, 
Schlemmkreid e. — Concordia, Wilcke, Sunderland, Holz. 
5 gen en re 1 Melaſſe.— 
aul Gerhard, Schwarz, Grimsby, Holz. 
Im Ankommen: Bark „Louis. 3 Schiffe. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


T 16. April. Waflerftand: 2,50 Meter. 
Wind: N. Welte; „bela Nachts ſtarker Reif, 


romab: 
F. Gatzke. Göhring, Nieszawa, Kurzebrack, 1 Kahn, 
60 000 Kilogr. Feldſteine. 
G. 60805 Ker. . Kurzebrack, 1 Kahn, 
ogr. Feldſteine. 
Klimkowski, Droszkowski, Nieszawa, Kurzebrack, 1 Kahn, 
60.009 Kilogr. Feldſteine. 
Lengowski, Droszkowskt, Nies zawa, Kur zebrack, ! Kahn, 
55 000 Kilogr. Feldſteine. 
4 tlogr. Feldſteine. 
Güde, Göhring, Nieszawa, Kurzebrack, 1 Kahn, 
ilogr. 
Wißniewski, Droszkowski, Nieszawa, Kurzebrack, 1 Kahn, 
Schmidt, Anker. Nieszawa, 
r. Feldſteine 
„Alice“, leer. 
efitomsti, Chamanski u. Co., Wloclawek, Danzig, 
+ ante „Neptun“, zugeladen in Thorn: 


Keſſelmann, Göhring, Nieszawa, Kurzebrack,! Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 
40 0,0 Kilogr. Feldſteine. 
Auer. deen, Kur kbrad, 1 Kahn, 
40 000 Kilo 5 . 
Schubert, Raſchkowski, Wloclawek, Danzig. Güterdampfer 
Thomas, Weeſe, Thomas, Gebr. Tarrey, 1084 Kg. 


Honigkuchen, 19 163 Kg. Spiritus, 1960 Kg. Faſtage, 
83 457 Pia Melaſſe. 


Meteorologische Depesche vom 17. April. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


6 bedeckt 
. 1 wolkenlos 
Christiansund 8 1) 
Kopenhagen 3 
Stockholm en 
4 
ae 1 
Cork, Queenstown 5 beiter 8 
SS 4 wolkenlos 5 
Helder ND 1 | wolkenlos 4 2) 
„„ N 8 wolkenlos 5 
Hambur; N 2 | wolkenlos 3 8) 
Swinemünde ID 4 | wolkenlos * 
Neufuhr wasser N 8 | bedeekı 4 
Memel! N 1 wolkenlos 0 
Paris. . , 778 NNO 2 | wolkenlos 1 
Münster 778 | NNW 2 | wolkenlos 2 
Karlsruhe 777 NO 4 | wolkenlos 1 
Wiesbaden 779 NO 8 | beiter 4 
Munchen 775 NO 4 | heiter 5) 
Chemnitz . 779 Still — beiter —1 2 
Berlin 777 NW 2 | wolkenlos 2 7. 
ien 3 halb bed, 0 
Breslau N 8 | heiter —2 8 
De Al 177 ONO 4 | wolkenlos 2 
N 3E where! il je 762 | No 4 mässig 6 9) 
S — — — — — 


1) See müssig bewegt. 2) See sehr ruhig. 8) Reif. 4) Nachts 
Schnee, 5) Schnee. 6) Reif. 7, Belf. 8) Reif. 9) See stark bewegt. 

Scala für die Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 = leicht, 3 == schwach, 
4 := mäselg, 5 — friech, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


9 5 
Mit Ausnahme des nördlichen Skandinapien, über 


dem eine neue Depreſſion erſchienen iſt, ſteht ganz 
Eurc pa bei ziemlich gleichmäßiger Luftdruckvertheilung 
unter dem Einfluß hohen Luftdruckes mit einem 
Maximum von 781 Millim. über Belgien. Demzufolge 
iſt bei ſchwacher bis mäßiger meiſt nördlicher Luftſtrbmung 
das Wetter meiſt heiter und kühl; in Mittel? und Süd- 
Deutſchland liegt die Morgentemperatur vielfach unter 
Null Grad. In Deutſchland baben ſich 5 — ſtellen⸗ 
weiſe die Schneefälle wiederholt. Obere Wolken ziehen 
über Oſtdeutſchland aus nördlicher Richtung, über 


aus Südweſt. 
Deutſche Seewarte 


Gerantmortliche Nedacteure ven poll. Theil und ve 
alfchte Nachrichten: Pr. B. . und Siterariiche 
F 
A. W. Aafemann. — 3 in Dart. 


CCC KK 
Schwarze Seidenſtoffe v. Mk. 1.25 


bis 18.65 p. Met. (ca. 150 verſch. Qual.) — 
Atlasse, Faille Francaise, Moscovite, Moirse, Siei- 
lienne, Ottoman „Monopol“ Rhadames, Grenadines, 
Surah, Satin werveillsux, Satin Luxer, Damaste, 
Ripse, Taffete etc. — verf. roben: und ſtückpeiſe zoll⸗ 

ot enne- 


[eu Seube Belle) Zr 
N M ] eh 
ehend. Briefe koſten 20 4. Porto. 


„Nordſtern“, Vehens-Berfiherungs-Petien-Gefenfnft 
u Berlin, 
Im vergangenen Jahre wurden 1849 neue Verſiche⸗ 


Die Bilanz 
ergiebt einen Ueberſchuß von 414993 4 11 d. Die 


In der Abtheilung der Unfall Verſicherung für 
Perſonen aller Stände und Berufsarten wurde gleich 


öbe von 
100 205,52 M erzielt, 
1 res verſichert 3187 Perſonen über folgende Summen: 
uf Todesfall 30 155 089 &, auf Juvalidität 87 450 099 -&, 
auf Tagesrente bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit 
14 697,13 A 
Schadenfälle wurden 80 angemeldet; von dieſen 
wurden im Jahre 1886 exledigt 74, ſämmtlich Fälle mit 
nur kurzer Erwerbsunfähigkeit, für welche bedingungs⸗ 
gemäß 3320,52 & zu zahlen waren. ; 
Die Einnahme an Prämien und Police⸗Gebühren 
in beiden Abtheilungen hob ſich auf 293 092 26 M, 
die 1 ande or be auf 57 499,18 AM, die Summe 
ir 3 und Prämien⸗Ueberträge auf 


Wahrheit nls be⸗ 
1 n eglaubigt 
Schlochau, 6. November 1866. die Polizei⸗Verwaltung. 
(L. 8) Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen find 
à Schachtel 1 & in den Apotheken erhältlich, doch achte 
man auf das weiße Kreuz im rothen Grunde mit dem 


2 R. Brandt's. 


Neave's Kindermehl. Auf die in geſtriger Nummer 
enthaltene Annonce Neave's Kindermehl betreffend, 
welches ſeit 1825, alfo über 60 Jahren, die größten Er- 
folge zu verzeichnen hat, fei hiermit bingewieſen. 

Neben vielen Atteſten berühmter Autoritäten iſt der 
Fabrik durch Herrn Dr. A. Stutzer, Vorſteher der chemi⸗ 
ſchen Verſuchsſtation für Rheinpreußen neuerdings ein 
vorzügliches Atteſt zu Theil geworden, welches in ſeinem 
Reſumé zu dem Schluß kommt, daß „hinſichtlich des 
Gehaltes an fleiſchbildenden Albuminaten und knochen 
bildenden Salzen (Phosphorſäure und Kalt) zwiſchen 
den beiden Nahrungsmitteln (Neave's Kindermehl und 
Frauenmilch) eine völlige Uebereinſtimmung herrſcht. 
Dieſes Mehl, welches ſich nicht nur allein für Kinder, 
ſondern auch für Kranke und Greiſe eignet, iſt in allen 
erſten Apotheken, Droguen⸗, Delicateſſen⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Handlungen zu haben. 

Das Depot für Brandenburg, Pommern, Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Schleſien, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz iſt Herrn C. F. Schwartze, Berlin, 
Leipzigerſtraße 112, übertragen. 


Zwangswersteigerung, 


Im Wege der Bmangspollftrefung 
ſollen die im Grundbuche von Skurz, 
Blatt 58 und 72 auf den Namen der 
Johann und Enſabeth, geb. Fliez⸗ 
Wisniewsktſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegenen Grundſtücke 

am 10. Inni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
verſteigert werden. 

„Die Grundſtücke find a. Blatt 58 
mit 62,78 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 23,78,80 Hectar zur Ge⸗ 
bäudeſteuer. b. Blatt 72, mit 250,44 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
don 59,21,30 Hectar zur Grundſteuer. 
mit Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchäszungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
deſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei IIIa. eingeſehen 


werden. 0 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6542 
am 10. Juni 1887, 
Nachmittags 12% Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 
verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 31. März 1887. 
Königliches Amtsgericht IILa. 


Dwangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvellſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Weiß: 
Bukowitz Band I, Blatt 1, auf den 
Namen des Rittergutsbeſitzers Otto 
Wiebe und ſeiner gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Ehefrau Luiſe, geb. Jaſtrow. 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Gut Weiß⸗Bukowitz 

am 21. Mai 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 202,21 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
92,0990 Hektar zur Grundſtener, mit 
381 K. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abichrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei III a. einge 
ſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (5852 
am 21. Mai 1887, 
Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, 

verkündet werden. 
Pr. Stargard, den 12. März 1887. 
Königl. Amtsgericht UI a. 


27 
ar 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns J _ Hildebrandt in 
8. Meinhold Rach 


Ra er in 


hat, wegen e gkeit en 
am 14. April 1887, Nachmittags 4 Uhr, 
das Concurs verfahren eröffnet. 
Der Rechtsanwalt Katz hier wird 
zum Concursverwalter ernannt. 
Concursforderungen ſind bis zum 
1. Juni 1887 bei dem Gerichte 
anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfeſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 120 der Concurs: 
orbnung bezeichneten Gegenſtände, auf 
den 30. April 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 11. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Termin anberaumt. 5 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
ben oder zur Concursmaſſe etwas 
uldig find, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder m leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der nr 
und von 8 r welche 
e aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
edigung in Anſpruch nehmen, dem 
oncursverwalter bis zum 1. Mat 
1887 Anzeige zu machen. (7249 
Marienburg, den 14. April 1887. 
v. Krencki, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts I. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute unter Nr. 498 die aus den 
dieſigen Kaufleuten Paul Grauowski 
und Auguſt Carl Heinrich Heidtmaun 
bier beſtehende Handels⸗Geſellſchaft 
Grauowski & Co. mit dem Bemerken 
eingetragen worden, daß dieſelbe am 
1. April 1887 begonnen hat. (7224 
Danzig, den 13. April 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Aufgebot. 8 


wi 2 
Am 3. April 1886 ſtarb zu Marien⸗ 
werder Wſtpr der Landſchafts⸗Kalku⸗ 
Iator Eruft Neumann. Als Erben 
desſelben haben ſich bisher legitimirt: 
1. die Kinder ſeines am 26. Jauuar 
1871 zu Stoelitz Kreis Greifen⸗ 
derg verftogbenen Bruders, des 
Müllers Wilhelm Auguſt Neu: 
mann und zwar: . 5 
a, der Mühlenbeſitzer Friedrich 
Julius Reinhold Neumann 
in Alt Zempelmühl bei Gr. 


Sabow _ 
Johanna Friederike Wilhel⸗ 
mine verehel. Pape, 


= 


e. Thereſe Ulrike verehelichte 
Seeger, > 

d. Juſtine Louiſe Johanna 
Neumann zu — d. in 
Amerika, 

6. Johann Heinrich 8 
Neumann zu Barkow Kreis 
Sreitnberg, ; 

k. Auguſte Marie Ida ver⸗ 
ehel. Mühlenbeſitzer Kuehl 
in Jahns. 

g. Alwine Amalie Aung Nen⸗ 
mann, 


Firwa 


h, Gruft Wilhelm Auguſt 
eumann, 
j. Anna Emilie Ulrike Ren: 


mann, 
k. Otto Richard Adolph Reu⸗ 
mann zu g —k. in Barkow 
Kreis Greifenberg, 5 
2. die Kinder ſeiner am 1. April 
1857 zu Kamionken Kreis Löbau 


Avis! 


i Neben meiner Häckſelſchneidemaſchine mittelſt Garkruftniaihinundtrieh 
babe nun auch eine Schrotmüßle aufgeſtellt und bin ich jetzt im Stande 


Futter⸗Schrot, 
als: Gerſten⸗, Hafer⸗, Roggen⸗ und 


— 


[ehens- Versicherung Unfall-Versicherung, Arbeit-Versicherung, 


5 N € ber } Erbſen⸗Schrot 5 a 
Aide eee ie Lebens⸗Verſicherungs⸗Alctien⸗Geſellſchaft Nordſtern“ zu Berlin | in unterfälſchter Waare zu billigen Preiſen zu liefern. Auch nehme Getreide 
5 eee eee (Berſihernngsbeſtand Lade 1886 ME. 7 922.626, Sunn der Activa | zum Schroten an. Um gütige Wa dieſes Unternehmens bitterd 
une 'Guſiav Adolpb Goßdbech a 5 zeichne . 


Ende 1886 Mk. 16,593,912) 
gewährt Verſicherung auf den To 
Ausſteuern und Studiengeldern, 
den günftigſten Bedingungen. 


J. v. Glinski, Kohlenmarkt Nr. 32, 


i ac Salbbee | Getreide., Mehl: Tatter u. Speihermaaren-Danblung. 


beide in Amerika. 
Alle diejenigen, welche nähere oder 


desfall, Altersverſorgung. Verſicherung von 
Leibrenten ꝛc. zu niedrigen Prämien unter 


gleich nabe Erbanſprüche an den 5 — ren aärt rei u Fitz vr ; 

Nachlaß ben vermeinen werden u f 0 * bau ch 7 Die WI Oſengür ne von h Ch. = 

nufgefarhert 9 Auſprüche bis zum nal K chtbart lien: Verſtoß deſſelben gegen die Richtig: | M Schidlitz Nr. 94-95 (neben Witt's Bürgergarten), empfiehlt: 
> feit und Vollſtändigkeit der Deklarationen nicht mehr berufen, wenn be 


8. Auguſt 1837, N 5 g 
; . ; nem Ableben die Verſicherung ſchon fünf 
Nac e S N he — 5 Auch bei dem Tode des Verſſcherten 
Sbeigenſeng mach Atiauf Died dend wird vie oe Bal Jade 
Termins die Ausſtellung der Erbbe⸗ 28 i 
ſcheinigung für die genannten Exben Beweiſe des Vertrauen „ 
erfolgen wird, (7105 träge, welche von hohen Behörden. Vereinen 


Vcarienwerber Wſtyr. 7. April 1887. 5 i 
Sönigl. Bimtg-Cöericht V. General Volden en EN abbeſcleoſen e 


. ˙ — ͤ — 5 ? en und in Kraft find. 
Auf, Antrag des, Gigentbiimens Die Arbeiter⸗Verſicherungs⸗Attien⸗Geſellſchaft 
„Nordſtern“ 


Johann Juchatz in Krojanke 
werden alle diejenigen, welche nähere 1 
(eigenes Grundkapital 3,000,000 Marl) 
hat den Zweck: 5 
1. Kapitalien und Renten auf d 


oder gleich nahe Anſprüche als der 
Antragſteller an den Nachlaß der am 
0 gt 5 in en der: 
orbenen Eigenthiimerfran Euſanna 1 - 
Juchatz geb. Sanusı zu haben vers ſonen aus den gering bemit 
verſichern, 5 
2. Perſonen jedes Standes V 
‚dmirthſchaſtlichen Nachtheile 
Die Verſicherung erſtreckt ſich o 


meinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 

ſpäteſtens im Aufgebotstermin 
Unfälle, welche den Verſicherten inner 
directer Dat zwiſchen europäiſchen Ha 


5 Hochſtämmige Noten . 
eigener Zucht, in nur den ſchönſten Prachtſorten auf Sämlingsunter⸗ 
9 enn mit ar ee e biegſamen Stämmen und reicher 8 
1 u billigen Preiſen. 

0 ch mir offerirten Sorten find nur ſolche 1. Nanges wie 
ſie in meiner mit der 
Bi silbernen Staatsmedaille x 
een Roſengruppe der letzten Gartenbau⸗Ausſtellung enthalten ff 

in 3 


Sabre ununterbrochen in Kraft | 
Bweilampf oder durch eigene 
ezahlt, ſobald die Verſicherung 


Leben von Arbeiten reſp. Per⸗ 
lten Klaſſen der Bevölkerung zu 


ung zn gewähren gegen die 
örperlichen Unfällen aller Art. 
ſondere Vereinbarung auf alle 
der Grenzen Europas und auf 
treffen, gleichgiltig ob der Unfall 
gkeit oder außerhalb Ten 


ſtenfrei. RE 


eral⸗Agenten, 
kr. 112. 


6 ⸗Geſellſchaft 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben hu Oel gerieben, 
Firmisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe- Industrie 


offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 
Danzig * 


zumelden, widrigenfalls die Aus: 

ſtellung der Erbbeſcheinigung binter 

der Suſanna Jnchatz erfolgen wird. 
Flatow, den 28. März 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Regelmäßige 


Dampfer⸗Expedilion 


zwiſchen Copenhagen — Danzig 
und vice versa mit Uebernahme von 
Gütern (7189 


nach Hamburg 
vermittelt durch die Dampfer: 
„Reſerven“, Capt. Rasmuſſen, 
„Lion“, Capt. Egidinſſeu. 


Nächſte Expedition von hier: 
D. Reſerden, ca. 20. April er. 


Güteranmeldungen erbeten bei 


| b. 6. Reinhold. 


den 7. Juli 1887, 
den Ver i 


Veormittags 10% Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte an⸗ 
icherten innerhalb ſeiner Beru 
betroffen hat. 


(1233 


Proſpecte und Ta 


M. Fürst & Sohn, 


Heilige Geiſtga 


Die Thonwaaren - Fabrik 
zu Burgkemnitz 


(mit Post und Eisenbahnstation im Kreise Bitterfeld) 
empfiehlt ihre innen und aussen glasirten 


Thonrohre 


und Facons in allen Dimensionen, von höchster Widerstandsfähigkeit, 
Futterkrippen, Tröge, hart gebrannte 
Klinker, Flur- und Trottoir-Platten ete. 


— 


b. Külciterſhe HanE-Tinctür. 


Dieſes vorzügliche, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum 
reinigt und befreit vor allen Dingen den Haarhoden von allen die Haar⸗ 
keime zerſtörenden Einflüſſen, und giebt den im Abſterben begriffenen Haar⸗ 
wurzeln neues Leben wieder. Möge jeder Haarleidende bertrauengvol 
dieſe Tinktur anwenden, ſie beſeitigt ſicher das Ausfallen d. H., angehende, 
und wo noch die geringſte Keimfähigkeit vorhanden. ſelbſt vargeſchrittene 
lock. Bund: 1 1 e 05 } abrheit berußenbens Zeugniſſe 
gen: 7 mr bochachtb. Perf. zweifellos ermeifen. — Obige Tinktur iſt in Danzig nur 

uten in Danzig. echt bei Ab. Neumann, Langenmarkt 3 und derm. Liegan, potheler, 

3 1. 55 


ie (Peuſtauab) ] 0 


ugniſſe berechtigen zum 


Verſicherungsſumme Mk. 40 726 2 
Kein Nachſchuß 
Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe 
bekannten, außerordentlich günſtigen Be 
ſchaden. Die Schäden werden eonlant 
Landes deputirten regulirt und binnen M 
baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere 
Prämienrabatt, welcher ſofort von der 
Die Unterzeichneten ſind zu jeder 
nahme von Verſichexungen ſtets bereit 
lichen Publikum obige Geſellſchaft ganz 
F. Fehlauer, Gutsbeſitzer i 5 


J. Nell, Lehrer in Sehm 
Haaselau & Stobbe, Gene 


Städt. Handels⸗e 


in M 


1886. 


oliden Prämienſätzen und den 
ugs⸗ Bedingungen gegen Hagel⸗ 
unlichſt unter Zuziehung von 
frift nach Feſtſtellung voll und 

genießen einen angemeſſenen 
prämie in Abzug gebracht wird. 
t und zur perſönlichen Auf⸗ 
mofehlen dem landwirthſchaft⸗ 


"Zünderfeld. 


2 5 118 er. 2 80. 
x Expedition 


1. Zeitungen. 


central - Bures 

Ferner: Berl 
Namburg Hannover. Le 
München. 


Prompte ne 
7 — F 


La 


Brie 
ren 


en journele * | — — — ä 'on, 10 f in comp fer keine ei u 
Asten Journale des N 2 
E Auslandes. Ziegler & Co., 5 rom 
BE” Vrofpecte und Koftenanlhläge gratis. W 


Smirteim bleibt doch der 
echte Anker ⸗Pain-⸗Expeller 
das wirkſamſte und hefte, Es 
iſt kein Geheim mittel, ſondern 
ein ſtreng rrelles, arztlich erprobtes 
Präparat, das mit Recht jedem 
Kranken als durchaus zuverläſſig 
empfohlen werden kann. Der beſte 
Beweis dafür, daß der Anker⸗Pain⸗ 
Expeller volles Vertrauen verdient, 
liegt wol darin, daß viele Kranke, 


Nane u 


zeusae Answahl von wohw 


1 2 . X 
eidermstiolle 
n, weisen und farbigen 
zur, Billigste Preise, Soidon- u. 
ee 2 
M. NH. Ceztz, in Crefeld. 
FR utes Spazier-, NReiſe⸗ und Hoch⸗ 
zeits⸗Fuhrwerk ſietg zu habe 
Holzmarkt 23 u. Schil e l. (599 
er) e N 07 N 


. 0 genem Verfahren hergestellt, 


aufgeschlossener Hamburger Cacao, ti 
folgende Vorzüge: 


hat vor den bekannten bolländiseben M 
Bessere Löslich 
Höherer Nährw 
Feineres Aroms 
Leichtere Verd 
Billigerer Preis. 


lngros-Bestellungen werden von 


jeder Art, 


Seidenstoken Bparieltät: „Brautnieto⸗ 
Sammel-Manufaotur von 
Muster Zranın. 


nem vertreter Herın Felix 


nachdem ſie and haft an⸗ Schweitzer entgegen genommen, Proben, Broschüren und Gut- x in einer der  frequenteften PR 
e Hei ae e achten von Chemikern auf Wunse verablolgt. Man verlange zu. Straßen Danzigs belegen, Di 
8 Werder Im x Gasdeke’s Hamburger landwirth⸗ werden von einem prompten 


allbewährten Pain -Erpeller 
greifen. Sie haben ſich eben durch 
Vergleich davon überzeugt, daß ſo⸗ 
wol rheumatiſche Schmerzen, wie 
Gliederreißen ꝛc., als auch Kopfe, 
Zabn⸗ und Rückenſchmerzen, Seiten 
ſticht ꝛc. am ſchnellſten durch Expeller⸗ 


1 4 Binssahler 


000 Mik. 


mur 2. Stelle zu leihen geſucht F 
Selbſtdarleiher belieben ihre Bf 
Abdreſſen unter Nr 7144 in der Mi 
Expedition dieſer Zeitung nieder⸗ 


ſchaftlichen 
nd Fabrik⸗ 


acdc. 


Niederlagen bel f. 


den Herren: 


Einreibungen verſchwinden. Der bil. J. G. Amort Nachfolger, d Nahgel, zulegen. 
lige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. P. Friesen, R. Pfeiffer. . 7 en BWeRE F 
(mehr koſtet eine Flaſche nicht ) er⸗ F. E. Gossing. W. Prahl, eee eee eee e 5 
möglicht auch Unbemittelten die An⸗ Holländische Kaffee-Lagerel. Pruegel. ie) 22 8 p 
ſchaffung, eben wie zahfteje Erfolge | | A, Kirchner. @ Schipanski, 8 1 Gasino-hesellschait Erholung 
dafür bürgen, daß das Geld nicht] Carl Köhn, x FE E 2 in B 
unnütz ausgegeben wird. Man hüte Hermaun Lepp. eilte. 2 Er a vomberg 
ſich. indes vor ſchädlichen Nach⸗ Franz Ländenblatt, 0 (71821 ©, 3 28 3 8 ſucht für ihr neues, zum 1. Oktober 
ahmungen und nehme nur Ludw. Mühle, Be: 4 2, 0 933 8 2 1887 zu eröffnendes Geſellſchaftsbaus 
zain -& | EEE — f Re 3 33 32 einen tüchtigen 
Mute aler ale ch er Ne 1 en ape ee if ggf eh 5 & 2 5 3 3 .& 
e | (SCHERING MAT fac. ecanemen, 
Aputhelen.“) 1 een Ar ä fligun . ke Ne ae ee x = 88 8 2 A 2 =) 8 Bader ee nn Caution zu ftellen 
8 Hausunttel N für 20 und 10 v — 3 2 3 2 — in der Lage 1. fi 
x und bewährt Feb vorguntich als Dunn, bei inden dev Alhmungsorgane, bei Katarr E 8 7 4 5 8 Ö 8 Gefällige Anerbietungen find an 
u gane, 5, 222 „ iu 
Keuchhuſten ꝛc. Fl. 75 Pig, M. 12 81. 7.0 M >57 A 3 27 —— nie n 3 in 
g 34 Eis ört zu d leichteſten ver⸗ 3 * 5 2 i 1 i einzuſenden. 
| Nalz-Extract mit Eisen in nn v. | Su: 25 e een ee e 
greiſenden Etſenmitteln, welche bei B th (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. 7 & . 5 em aftıng des im 
— Di s = ke 7 * 7 
Malz- Extract mit Kalk. Felge gehen Mumie tionen oO 82 3 bieſigen Kreiſe gelegenen, ue doe 
nannter enalifcien Aranthein d unterftüßt weſentlich die Knochen ⸗ 2 2 verwaltung ſtehenden Guts Loeſchuo 


(400 Morgen) wird ſofort ein 


Sequeſtor 


auf einige Monate gelucht. 

Geeignete Reflectauten wollen ihre 
Dfferten mit Augabe der Honsrar⸗ 
Anſprüche und ihrer Cautionsfäbig⸗ 
keit dem Unterzeichneten umgehen 


Preia für beide Praparate: Il. 1 
Schering's G 


Berlin N., Chauf 
Mederlagen in ſaßt ſämmtlichen Nretheten u. 
ſtelunzen werden 


bt. 525 N. und 12 Fl. 10 M. 


b 
raße 19. 


Droßenhandlungen. Briefliche Den 


ausgeführt. 2 und 0 
1 Toilette⸗Seifen 


reislagen empfiehlt engen 
P 3 Weſtpr. 
gde eee Hermann Lindenberg, Slachowitz, 
n der Raths⸗Apotheke und in de SEHE ER J 
Apotßele zum goldenen Adler in —! =; Parfümerie _ | zıen Rechtsanwalt. 


Marienburg, Apoth, J. Wendt: 
land und Apotheker C. Radtke in 
Elbing. Ferner zu 98 durch 
Albert Neumann in Danzig, Fritz 

Kyſer in Graudenz. 19486 


Flelliner Porlland⸗ 
Cement, 


Marke „Quistorp“, 
in ſtets friſcher Waare, offeriren ab 
Speicher und frei Haus zu billigſter 
Preiſen 2 66302 


Zur Saat. 


Kleeſamen in allen Farben, 
provencer Luzerne, ſchottiſches, 
franz. und ital. Reygras, 


Schwingel, Seradella ꝛc. ꝛc. 
offerirt (6836 


W. Wirthschaft, 


In Stangenberg bei Dirſchau find 
1000 


— —— 
Gebildete junge 
Mädchen 
aus guter Familie finden zur Er⸗ 
lernung der feinen Köche und aller 
Zweige der Hauswirthſchaft auf einem 
ſchön gelegenen Gute gegen Benfion 
ſorgſame Anleitung und freundliche 
Aufnahme in der Familie. Anfragen 
find unter L. M. 26% an Mndelf 
Moſſe, Königsberg in Pr eigzuſen den. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau 


ıreibfedern 
lgemein beliebten 


ted- Pens 


Die besten 


sind die bewährten u 


Circular P 
oder Bundis 


aus der 


vo» C. Brandauer & 


Die Spitzen dieser Federn sig 
einreissen und spritzen K. 
| feine und dicke Züge nach Belieben 


0. in Birmingham. 

abgerundet, dass ele nieht 
men und doch gleichwohl 
tatten, ein bisher unerreichtes f 


Mir u en en .. Bruie, Bulae 
' 0 5 eee eee eee. 0 
Bäuard-Rothenbern Nacht, Eee e B. Loewe drichstr. f Daberſche Kartoffeln ruck u. Herlag g. UNE, Zelappa 
auch opens aſſe 12. K e e BEER REN 


RE a Ctr. 1,20 Ab zu verkaufen. in Rama 


